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Neuestes Vom Tage .
In der Frag « der R «gtenmgsbildi »« g ist noch kein« Entscheidung

Hallen . Sie wird j^x>ch heut « erwartet .
Lloyd Seorg « und Millerand hattK in aller Eil « ein « neu«

^ »f«renz in Hyth« anberaumt , die derjenigen von Voulogne voraus -
Di « geflitzten Beschlüsse richten sich hauptsächlich gegen Deutsch-

^ Der voytott gegen Ungarn hat tn der Rächt von Samstag auf^ nntag b«gonn «n.
. Der frühere Reichstagsabgesrdnete Prinz von SchSnach-Carolath^ in, K8. Lebensjahre gestorben.

Aweckrus an das deutsche GemswschafttgeM.
D . Berlin . 20. Juni . Die Er enzspende , deren hoffentlich

reicher Ertrag dazu dienen soll, deutsches Land und seine deut -
Bewohner vor dem entsetzlichen Schicksal einer brutalen Fremd -

? rschaft zu bewahren , mutzte , wenn anders wir noch ein Herz für
^ schweren Nöte unserer Eltern , Brüder und Schwestern in den von
? irbittlichen . ländergierigen Feinden bedrohten Grenzgebieten^ben , unserem ganzen Volke recht eindringlich die tröstliche Gewißheit

Augen führen , datz bei uns das völkische Gemeinschaftsgefühl
^ keineswegs erstorben , sondern gerade durch unser nationales Un -

wesentlich verstärkt und vertieft worden ist. Noch immer im
^ Use unserer unvergleichlich wechselvollen Geschichte, die uns bald
? s die höchsten Höhen , bald in die tiefsten Niederungen führte , hat
^ äußerste Not gleichzeitig unsere besten Eigenschaften zu wirksamer
Mtigung ans Licht gelockt. So schwer und verhängnisvoll in ihrer
^ Wirkung auch manchmal die politischen Fehler gewesen sein mö -

die wir hinterher uns selbst am nachdrücklichsten vorzuwerfen
N^ en , jene in ihrer Unverwüstlichkeit ans Wunderbare grenzende
>H>Skeit der Regeneration hat uns bis jetzt noch immer vor dem
Achtbarsten , dem endgültigen Untergang zu bewahren gemutzt .
» Wenn jemals das alles in seinen Bann zwingende Auflammen
^ deutschen Gemeinschaftsgefühls notwendig war , so im gegenwär -
M Augenblick , der unser Volk einer Katastrophe gegenüber ge-
At sieht , wie wir sie gleich schicksalsschwer noch niemals erlebt

a . Und mit stolzer Freude dürfen wir feststellen , daß tatsächlich
, der Drang nach Zusammenschluß lebendig geworden ist wie nie

"°r . Man werfe doch nur , um ein besonders in die Augen springen -
^ Beispiel herauszugreifen , einen Blick auf unsere österreichischen
?^der, m denen die allgewaltig hervorbrechende Sehnsucht nach der
Wichen Wiedervereinigung mit dem alten Mutterlande den , man
^ wohl sagen , aussichtsreichen Kampf auch mit den stärksten Hin¬
rissen aufgenommen hat , die mißgünstige Neider vor dem Ziele
^ » türmen sich bemühen . Doch auch im eigenen Lande hat das
^ dererwachen des völkischen Gemeinschaftsgefühls bereits dankens -

z,!
^ Früchte gezeitigt . Dank der schönen Opferwilligkeit , die man
allen deutschen Stämmen der Grenzspende entgegenbrachte , war

>> Möglich , Zehntausend - nach Schleswig zu schicken , um bort in der
ẑ mark durch die Beteiligung an der Abstimmung zu retten , was

^ haupt noch zu retten war .
k Doch größere Aufgaben harren noch der Lösung : In nahen
v6 >en steht im Kreise Malmedy und Eupen , in weiten Gebieten
^ rschlesiens und namentlich auch für West - und Ostpreußen die
? 'IcheidMg bevor , ob diese Gebiete deutsch bleiben oder unter die
Schaft fremder Stämme und Regierungen geraten sollen , die von

Und Rachsucht gegen alles erfüllt sind, was deutsch heißt . Es
ĵ elt sich darum , ob jeder dort geborene Deutsche an dem Tage
^ Abstimmung zur Stätte seiner Kindheit zurückkehrt und seinen

zur Geltung bringt ! es handelt sich darum , ob die im deut -
Reiche verstreut wohnenden Landsleute der deutschen Grenz -

;Mner in ihre bedrohte Heimat geführt werden können . Die
i.

^Mmung gerade in Ost - und Westpreußen muß besonders kier -
ijMloben werden , weil für diese weiten , herrlichen , für unsere
^ ernährung ganz unentbehrlichen Gebiete nicht nur zehntausend «,

hunderttausende in Frage kommen , die in den nächsten Ta -
heimwärts eilen möchten , um ihre heißgeliebte Heimat , ihre

Angehörigen den gierig ausgestreckten Händen der Polen zu
Eitzen . Um aber auch diesen hunderttausenden von Stimmberech -

den Weg zur Erfüllung ihrer heiligsten Pflicht zu ebnen , dazu
!dder Grenzspende die erforderlichen Geldmittel in reichlichstein

zugewendet werden .
^ as dem wünschenswerten Zufluß der Gelder am meisten im

^ steht , ist durchaus nicht etwa grundsätzliche Abneigung gegen
^ Zweck der Spende , als vielmehr ein schon so oft dem Allgemein¬
ere verhängnisvoll gewordener Erbschaften deutscher Eigenart ,
?, ^? ter Umständen gar zu lässig und kurzsichtig mit den „gegebenen
'^ ltnissen " abzufinden . Grundsätzliche Abneigung kann schon um
î ^ en nicht in Frage kommen , als es sich in diesem dringenden

unter keinen Umständen um eine Parteisache handelt , der gegen -
'
ih> .̂ n unterschiedliche Standpunkte einnehmen könnte . Nein , es

allen Deutschen ohne Ausnahme am Herzen liegende Schick -
Stückes Urheimat unseres deutschen Volkes auf dem Spiel ,

^ .Bewohner sich jetzt zur Abstimmung rüsten müssen , und die
sehnsüchtig nach dem Reiche , zu Uns allen , heriiberschauen . Und

'izfür uns alle eine ernst genommene Ehrensache , eine Sache
putschen Volkes im allgemeinen sein , diese Sehnsucht nicht

zu enttäuschen . Auch davon kann keine Rede sein , daß
^ jj

^ idmittel für einen solchen Zweck momentan fehlten . Den ^ das
^

"^ >che Geld , das für alluzuviele gegenwärtig keinen Wert zu
" scheint , sollte für einen Zweck in überreicher Fülle zur Ver -

"
stehen , das unserem Volk unersetzliche Werte bewahren soll.

->! Land soll uns durch dieses Geld erhalten werden .^ aus dem
> ^ °hle , Eisen . Milch . Brot und Kartofeln und unseren hungern -
'
»H frierenden Volksgenossen holen können ! Darum sollte jed >:r
^ ml^ uem Können und Vermögen beisteuern zu dem No ?schatz des
^

«e- ^ " !kes, der jedem Abstimmungsberechtigten die Reise in' " hrdeten Grenzlande ermöglichen soll.

Königsberg , lg . Zum . Wie die
mitteilt , ist vor dem 1 . Juli

Eisenbahndireltion
mit einer Aenderung

des jetzigen Dvrchgangsverk ehre bei den V -Zügen
nicht zu rechnen.

vie Reichsregierung noch nicht gebildet.
— Berlin , 20. Juni . Die Morgenblätter sind ziemlich einig , datz

mit dem Zustandekommen des Blockes der Mitte noch
nicht endgültig gerechnet werden Wnne. Man müsse noch das
weitere Ergebnis der demokratischen Beratungen und den
Beschluß der Sozialdemokratie am Dienstag abwarten , ob
nämlich diese der neuen Koalition für alle Wlle wohlwollende Neu¬
tralität zusagen werde .

Dem „Lokalanzeiger " zufolge wird auch in demokratischen Kreisen
betont , datz es nicht angehe , daß die Sozialdemokraten bei Abstim¬
mungen im Reichstag von Fall zu Fall entscheiden . Die „ Germania "
sagt : „Nach Feststellung der grundsätzlichen Bereitwilligkeit der drei
beteiligten Parteien bleibt noch die Verständigung über das Regie -
rungsprogramm übrig . Sie scheint nur eine Frage der richti¬
gen Formulierung zu sein , damit die Möglichkeit gemeinsamer Arbeit
für den Wiederaufbau des Vaterlandes zwischen den drei Parteien
verwirklicht werden könne .

Die demokratische Fraktion .
MTB . Berlin . 19 , Auni . Die demokratische Neichstans -

fraktion bat aufgrund von neu ?n Verhandlungen zwischen dem
altz Reichskanzler in NuSs' ckt genommenen BrÄidenti 'n
Kehrenbach im-d dem KraknonSfübr ? r Petersen ihre Berat¬
ungen sortsiesetzt. Ebenso wie in den vorhcraeaanaenen Sitzungen
wurde auch in dieser als erste Voraussetzung des Gintritts in die neue
Negieruna gefordert datz ihre Tätigkeit sich auf dem B o den der
verfassungsmäßigen , revu bl i ka niischen Staats¬
form aufbaue . Die weiter, - Aussprache war vertraulich .

Die Haltung der Deutschen Volkspartei .
T .U . Berlin , 21 . Juni . (Privattel .) Die Deutsche Volks -

partei hat dem Präsidenten Fehren bach eine neue For¬
mulierung der wichtigsten Sätze des Regierungspro -

Gramms überreicht , die sich noch enger an die bekannten For¬
derungen der demokratischen Partei anlehnen . Ins¬
besondere entspricht diese Formulierung den Voraussetzungen , die von
den Demokraten als unerläßlich für ein Mitwirken an der Regierung
bezeichnet worden sind, nämlich das Bekenntniz zur Weimarer
Verfassung und zur republikanischen Staatsform ,
Die Kabinettsbildung ist daher mit Bestimmtheit am heuti¬
gen Tage zu erwarten . Am Sonntag haben a « fgrnnd einer Verein¬
barung aller Beteiligten keine Verhandlungen stattgefunden .

Zm Zeichen der Konferenzen .
Eine neue Konserenz in Hythe .

WTB . London , 19. Juni . (Reuters Die Vertreter Frank¬
reichs für die Konferenz mit Lloyd George in Hythe
sind gestern nachmittag in Folkestone eingetroffen . Lloyd
George wird von Vertretern des Kriegsamtes und des Schatz¬
amtes begleitet sein .

WTB . Paris , 2V . Juni Nach einer Londoner Meldung
der „Information " erklärt sich die Plötzlichkeit , mit der
die Zusammenkunft Lloyd Georges mit Millerand
in Hythe festgesetzt wurde , aus den türkischen Angelegen¬
heiten . Es werde hauptsächlich von der Lage in Klein¬
as i e n die Rede sein , die seit einigen Tagen eine unangenehme
Wendung genommen habe .

WTB . London , 21 . Juni . Nach der Konferenz in Hythe am
gestrigen Nachmittag wurde folgende Mitteilung ausgegeben :

„Die französische Regierung stimmt der Ansicht der britischen Re¬
gierung bezüglich der bedauerlichen Langsamkeit zu , mit der
die deutsche Regierung die Bestimmungen des Ver -
sailber Vertrages hinsichtlich der Abrüstung ausführt .
Die beiden Regierungen haben gemäß einer gemeinsamen Ueberein -
kunft beschlossen, der interalliierten Konferenz von Boulogn «
zur Erwägung zu geben , dein militärischen Rat Weisungen
zu erteilen und Vorschläge zu machen hinsichtlich einer beschleu¬
nigten Ausführung der Bestimmungen des Friedensvertrages , die sich
auf die deutsche Abrüstung der Mannschastsbestände und des Kriegs¬
materials beziehen .

"

Gestern abend wurde in Hythe folgende Mitteilung ausgegeben :
„Heute nachmittag wurden in Hythe verschiedene Fragen , besonders
auch diejenigen der Wiedergutmachung beraten . Die Fort¬
setzung der Besprechungen wurde der inBoulogne heute beginnen¬
den Konferenz vorbehalten . >

> Die Konferenz in Voulogne .
WTB . Paris . 13. Juni . fAgenee Havas . ) Aus der Tagesord¬

nung der Interalliierten Konferenz von Boulogne für Mer steht
neben der Frage der Wiedergutmachungssumme auch dieFrageder
deutschen Abrüstung . Es scheint , daß zwischen den Alliierten
eine Einigung zustande gekommen ist.

WTB . Amsterdam , 19 . Juni . Aus London wird gemeldet ,
die für Montag angesetzte Zusammenkunft zwischen
Lloyd George und Millerand in Boulogne habe
sich nunmehr zu einer wichtigen Konferenz des Ober -
sten Rates entwickelt und werde bezüglich des Umfanges der
zu behandelnden Gegenstände viel weiter gehen als ursprüng¬
lich geplant war . Ne Zusammenkunft in Hythe diente einer
vorbereitenden Besprechung .

„Doäly News " schreiben : „Auf der Tagesordnung von Bou¬
logne werden außer der deutschen Entschädigungs¬
frage noch die- türkische . die orientalische und die
russischeFrage stehen .

" Das Blatt fügt hinzu , man dürfe
erwarten , daß Lloyd George sich mit allen Kräften bemühen
werde , den Obersten Rat zu veranlassen , bezüglich Rußlands
mit Mgebeneii Tatsachen zu rechnen .

WTB . Paris . 20. Juni . Millerand traf heute vormittag in
F o lkestone ein . um von dort am Montag mit Llovd Georg z
nach Boulogne zurückzukehren . Die erste offwell ? Konferenz
in Folkestone wird für beute erwartet . Savas bestätigt , daß es sich bei
der Besprechung in Folkestone hauptsächlich um finanzielle Fra¬
gen handeln wird , vornehmlich um die Entschädigung ? - und

W ied ergutmachungK fragen , aber auch d?e russische Fragewerde erörtert werden . Wenn eine llebercinstimmuna auf der Grund ,lag « d?s Proiekts . nn « dem übrigens die französischen wie die eng .Iischen Sachverstandiaey sehr zufrieden seien , in Folkestone und Bau -logn ^ erzielt wurde . Ware das ein großer Fortschritt in der Regelung
Ar finanziellen und wirtschaftlichen Fragen in einem für Frankreich ,England und Belgien sowie auch Italien , das durch die Annahme des
Vorschlages Frankreich und England entgegenkommen würde , gün¬stigem Sinn « bedeuten . Der wichtigst : Punkt sei . datz das finanzielle
/r ? ?.. Nucksicht auf politische und namentlich innervolitischeErwägungen angenommen werde . Die russisch « Frag - seiweniger gut vorbereitet . /

Sowohl von französischer wie auch von englischer Seit ? werde zu¬gegeben , daß man auf diesem Gebiet nicht weiterkomme Man seiüberzeugt , daß »Kr assin nichts bieten könne und seinen Aufenthaltauvzud -lmen trachte , um zu sehen , wie sich die Sache gestalte , währenddre Sowietregierung ihre Operationen im Orient fortsetz« , die für dieenaluchc Politik sebr kompromittierend seien . England werde ieden -falls durch feine Haltung den Abschluß eines UebereinkommenS mit
Frankreich und den übrigen Verbündeten binsichtlich Der auswärtige «
A ^ „ ?rle ' ckchern . Die Tatsache , daß Marschall Foch auf Ansuche«Lloyd Georges an den Besprechungen teilnimmt , deute an . daß Eng ,k ^ m ! t a r ' ich e Frage ausrollen wolle .WTB , Paris , lg , Juni . (Hanns .) Einer Reuter - Meldung zu«
folge wird Venizelos an der Konferenz von Boulogn « surMer teilnehmen .

WTB . , Paris , lg , Juni . Laut „Echo de Paris " wird die Vev
schiebung der Konferenz von Spaa wegen der Schwierig¬keiten der Kabinettsbildung in Deutschland gemeldet . Als nächsterTermin gilt nunmehr der 15 . Iul i . Zu der Konferenz von Bou¬
logne berichtet der „Matin "

, man scheine sich entschlossen zu haben ,die deutsche Armee auf 100000 Mann zu beschränken .
Die Entwaffnung Deutschlands .

WTB . Paris , 20 . Juni . Die Botschafterkonferenz
hat heute vormittag unter dem Vorsitz von Jules Tambon
eine Sitzung abgehalten . Sie hat Entscheidungen festgestelltüber die Frage der EntwaffnungDcutschlands . Dies«
Entscheidungen entsprechen denen des interalliierten militä -
rifchea Komitees und werden den Regierungschefs , die in Bou «
logne versammelt sind , mitgeteilt . Zu dieser offiziellen Mit¬
teilung bemerkt der „Temps "

, daß die Sitzung nur von kurz«
Dauer gewesen sei , da die Mitglieder des Botschafterratss im
Besitze von Instruktionen ihrer Regierungen gewesen seien .
Ob zwar die Entscheidungen des Obersten Rates nicht veröf¬
fentlicht wurden , glaubt der „Temps " zu wissen , daß das deutsche
Heer innerhalb der festgesetzten Zeit , also biszum t 0, Iuli
auf1l >vvv0 Mann zurückgeführt werden müsse .
Im Falle die deutsche Armee von 100 000 Mann nicht genügenwerde , um die innere Ordnung aufrecht zu erhalten , müsse zur
Schaffung regionaler Polizeitruppen geschrittenwerde ?! . Die nächste Sitzung des Botschafterrates findet kom¬
menden Samstag statt .

ver Boykott gegen Ungarn.
Der Beginn des Boykotts .

WTB . Wien . Ig . Juni . Der Boykott gegen Ungarn hat
nach BlättermeliZMgen heute Nacht begonnen . Die „Wiener All¬
gemeine Zeitung " schreibt : „Der Boykott stellt den ersten Versuch dar
gewerkschaftlicher Kampfmittel im Dienste einer inter¬
nationalen politischen Aktion .

" Das „Neue Wiener Tagblatt " sagt :
„ Die Boykottierung eines , Staats auf Geheiß einer ausländischen
Parteiorganisation ist eine noch niemals dagewesene Erscheinung , die
unabsehbare Möglichkeiten in sich schließt . Das ist eine Zerstörung
der Grundlagen , auf denen das innnerstaatliche und interna¬
tionale Verkehrsleben ausgebaut ist ,

WTB . Wien , 20 Juni . Die Korrespondenz Herzog meldet , datz
seit Mitternacht der Boykott auf den Vahnen (mit Ausnahm «
des Personenverkehrs ) und des Post - . Telegraphen - und Telephon¬
verkehrs in Kraft ist Wie verlautet , wurden die Tele¬
graphenleitungen an der Grenze unbrauchbar gemacht .
Eine einzige Leitung dient nur dem internationalen interurbanen
Telegraphenverkehr , der Regierung und den diplomatischen Ver¬
tretungen und Missionen An Telegrammen gehen nur Staats¬
depeschen, resp . diplomatische Korrespondenzen und Transitdepeschen .
Der ungarische Gesandte in Wien , Dr . Gratz , bespricht in Budapest
die Boykottfrage .

Die Abwehr .
WTB , Budapest , 19. Juni . Ungarische Corr .-Büro . Der Lan¬

desverband der Eh ristlich Sozialen Eisenbahner hat be¬
schlossen , infolge der Durchführung des Amsterdamer Boykottbeschlusses ,
die Lebensmittel . ? endungen nach Oesterreich und den
übrigen Nachbarstaaten aufzuhalten .

WTB , Budapest , ?g, Juni , Der Standpunkt der unga¬
rischen Regieru '

ng zum Boykott gegen Ungarn ist, wie
das Ungarische Korrespendenzbnreau erfährt , der daß die ungarische
Regierung geaen alle Staaten , welche die Blockade tatsächlich durch¬
führen . von ibrcm »ollen Rechte , Repressalien zu erareifen .
Gebrauch machen und die .selben Maßnahmen durchführen
wird welche gegen Ungarn in den betreffenden Staaten tatsächlich
durchgeführt werden ,

WTB Wien . Ig . Juni . Eine Obmannssitzung der Wiener Be¬
zirksräte ' der Christlich - Sozialen Partei stellte bezüglich
des Boykotts fest, daß dieser eine schwere Schädigung der
Ernährungslage Wiens , sowie der österreichischen Produktionslage
bedeute ^ und bedauert , daß die österreichische Regierung dieser Ein¬
mischung in die innerpolitischen Verhältnisse eines anderen Staates
tatenlos gegenüberstehe .

WTB . Linz , lg . Juni . Dem „ Volksblatt " zufolge beschlossen die
Vertrauensmänner der sozial ! st ischen Postbeamten -
gewerkschaft . entsprechend der sozialpolitischen Gruppe der '

christlichen Postbeamten , mit allen erlaubten Mitteln den
Boykott gegen Ungarn zu verhindern .

Die Stimmung in Wien .
WTB . Wien . 19 . Juni - Der anscheinend unabwendbar « Boy¬

kott gegen Ungarn ruft in der Bevölkerung Wiens wegen der
großen Wirkung auf Oesterreich lebhafte Erregung hervor , die sich in
den Aeußerungen der Blätter wiederspiegelt . Besonders die christ¬
lich-sozialen Blätter geben ihrer Besorgnis ia der schärfsten Form
Ausdruck. Sie melden, daß der Gewerkschaftsbund der nichtsoziali-
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stischen Post- , Telephon- und Fernsprech-Angestellte« beschloffen habe,
dem vom internationalen soztoÄstischen Gewerkfchaftsbund beschossenen
Boykott gegen Ungarn nicht anzuerkeniren.

Räch der Hriedensunteezeichnun «».
Ein internationales Clearing-Haus.

MTB . Kopenhagen, 19. Juni . Unter dem Rainen „Inter¬
nationales Clearing Haus " ist hier eine Gesellschaft ge¬
gründet worden, deren Aktienkapital vorläufig auf L Millionen Kr.
seftgesoizt und zu gleichen Teilen in englischem und dänischem Besitz
ist . Die Gesellschaft hat den Zweck, die Beziehungen zur Wie¬
deraufnahme des Handels zwischen Rußland und den
europäischen Ländern zu unterstützen. Von den russischen
korporativen Gesellschaften traf ein größerer Betrag in Gold ein. wie
verlautet 4 Millionen Kronen, die in der Nationalbank deponiert find .

Amerika m,d der Friede.
WTB , Rotterdam . 10. Juni . 5kr einer Unterredung mit einem

Vertreter der . Newvork World" saate Präsident Wilson , die re¬
publikanische . nicht die demokratisch ? Partei sei verantwortlich für dre
folgen , ine seit der N i ch trati fi , i erunn des Versarier
Friedensvertrages »nit> der BSlkerbundSsatzungen durch den
Senat entstanden seien . Die überaroke Mebrbeit der demokratischen
Abgeordneten werde die Notwendigkeit erkennen, das, Amerika sein
der iibriaen Welt aeaebenes Wort balte

WTB . Amsterdam. 19. Juni , sReuter .) Der republikanische
Präsidentschaftskandidat Harding hat die Wilsonsche Herausforde-
runq . den Friedensvertragder Bestimmung des amerikanischen
Volkes zu unterwerfen , angenommen . Er sagt, es sei sicher , daß
die Haltung der Republikaner in der Frage der auswärtigen Be¬
ziehungen Amerikas von der übergroßen Mehrheit des Volkes unter¬
stützt werde. '

Aus den AKKimmungs -Gebisten .
Aus Schleswig.

WTB . verlin . 19. Juni . Nachdem die Alliierten die bisherige
erste Zone des sch le sw i g s - h olst e i n i s ch en Gebietes
Dänemark zugewiesen haben , unterliegt die Aus - und Ein¬
fuhr über die deutsche Grenze den deutschen Ein - und
Ausfuhrverboten . Für eine bis zum 30. Juni festgesetzte
Uebergangszeit jedoch gelten noch die vom Volkswirtschaftsrat in
Flensburg ausgestellten Aus - und Einfuhrscheine und die von der
Demobilmachungskommission in Schleswig erteilten Zureisegeneh-
migungen als ordnungsmäßige . Aus - und Einfuhrbewilligungen -

Die Kage im Osten.
Die polnische Regierungskrise.

WTB . Warschau, 19. Juni . (Deutsch - polniischer Pressedienst.)
Am Breyski hat den Auftrag zur Bildungdes Kabinetts
schalten .

Di « Finanzen der Tfchecho -Slowakai .
WTP - Prag , 19. Juni . Anläßlich der gestern im Postministerium

abgehaltenen Konferenz wurde bekanntgegeben , daß die Postverwal¬
tung zwecks Deckung des Defizits von 300 Millionen Kro¬
nen gezwungen sei . ab 1. September die Post- und Telesontarise
um rund 100 Prozent zu erhöhen.

Georgien und Sowjetrußland.
WTB . Amsterdam . IS . Juni . Reuter erfährt, dah zwischen der

Republik Georgien und den Bolschewisten am 12. Juni
der Friede mit Wirkung vom S. Mai abgeschlossen wurde .

Kalkan und Kleinasten.
Am« vorgehe« 6er türkische« Rationalisten .

WTB - Paris , 20. ? uin . Havas meldet aus London: . Sundav »
Expreß" berichtet, das englische Kabinett Kabe die Vor .
schläge Venizelos angenommen , griechische Truppen
zur Verstärkung der britischen und indischen Truppen
in die Zone der Meerengen von Konstantinopel zu entsenden.

Eine Konstantinopeler Depesche des „ Weeklh Dispatsch" vom 19.
Juni berichtet , die Nationalisten seien in die amerikani¬
sche Schule bei JSmid eingedrunaen »nd hätten einige
Zivilpersonen , die sich dorthin geflüchtet hätten , getötet. Die eng¬
lischen Kriegsschiffe setzten das Bombardement geqen
die Nationalisten fort . Die englischen Truppen nahmen setzt eine
Stellung nördlich von JSmid ein-

WTB . London , 19. Zum . „Daily Telegraph" meldet Die zwei
eaglischen Bataillone , von denen eins in Malta , das andere
in Saloniki steht, haben den Befehl erhalten, nach Konstantino -
Vel abzugehen .

MTV . London, 19. Imri Reuter erfährt : Außer den Gefechten
w der Gegend von Mos s u l ist es auch am oberen Euphrat
z» schweren Kämpfen gekommen . Di« Araber haben sich in¬
nige der Entsendimg einer Streifkolonn« zurückgezogen. Die Streif¬
kolonne ist an ihre Ausgongsstation zurückgekehrt , nachdem sie ihre
Strafmaßnahmen durchge-Mrt hatte .

»
MTB . Pari », IS. Juni . Der Kammerausschuß für auswärtige

Angelegenheiten hatte gestern den Direktor der politischen Ange¬
legenheiten im Ministerium des Auswärtigen Bartillon über
die Abkommen und Verhandlungen zwischen der eng¬
lischen und der französchen Regierung wegen Klein¬
astens vernommen . Laut „Mattn " erklarte Bertillon , man könne
diesen Verhandlungen nicht den Wert von abgeschlossenen Verhand¬
longen beimessen , denn die englische Regierung habe nie¬
mal » auf die Noten geantwortet , in denen die französische
Regierung ihre Ansichten ausgesprochen habe .

Die Geschehnisse im Reich .
Das Endresultat der Reichvtagswahlen .

T U . Verlin , 19. Juni . Der „Reichs-Anzeigxr" veröffentlicht
nunnrehr das amtliche Ergebnis der Reichstagswahlen . Da¬
nach wurden insgesamt 20 017 590 Stimmen abgegeben. Die 406 Ab¬
geordneten oerteilen sich auf die einzelnen Parteien wie folgt : Sozial¬
demokraten 112 (S 640 450 Stimmen ) , Zentrumspartei 08 (3 540 SSV
Stimmen ) , Demokraten 45 (2202 334 Stimmen ) , Deutschnationale KS
(3SRZ778 Stimmen ) . Deutsche Volkspartei 02 (8 600 Z16 Stimmen ) ,
Unabhängige 81 (4 895 317 Stimmen ) , Kommunisten 2 (441995
Stimmen ) , Bayer . Bauernbund 4 (218 480 Stimmen ) , Deutsch-
Hannover . 5 (319100 Stimmen ) , Bayer . Volkspartei 21 ( 1 236 941
Stimmen ) .

Der Schluß der Reichsschulkonferenz.
WTB . Berlin . 19. Juni . Die N e i ch s s ch u l k o n f e r e n z

wurde heute abschlössen. In einer Schwßansprache wies ReickSminister
Dr . Koch daraus hin , daß der Kongreß mancherlei gebracht habe, da?
ietzt noch Samenkorn sei und später ausgeben werde. Er glaube , daß
der Kongreß im Sinne der Versöhnlichkeit und des Aus¬
gleichs wirken werde , die wir so nötia brauchten. Der NeichS -
wirNchastsrat werde kommen , um den Reichstag zu entlasten.
Es würde nötia sein , daß ein ReichSkultUrrat geschaffen werde -
Vor dein Minister hatte der österr. Gesanote Prof . Aartinann
der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß der unnatürliche Zustand , daß
ein deutscher Stamm von dem Mutterlande ahnetrennt werde, bald auf?
hören weÄ>e .

Kein preußischer Staatspräsident und keine Erste Kammer.
Berlin , 20. Juni . Der Verfassungsausschuß der

preußischen Landesversammlung hat bei der Ab¬
stimmung die Schaffung eines besonderen Staat -
Präsidenten gegen die Stimmen der Rechten abgelehnt ,
ebenso die Schaffung einer Ersten Kammer und die Hin¬
zuziehung berufsstäudischer Vertreter oder der Inhaber hoher Staats¬
ämter zum Staatsrat . Hingegen wurde grundsätzlich der Staats¬
rats -Präsident mit erweiterten Befugnissen im Sinne der Anre¬
gungen des Abg . Dr . Lauscher gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten und der Unabhängigen beschlossen. Die Sozialdemokraten
stimmten danach auch gegen den ganzen Staatsrat , der mit der
gleichen Mehrheit aller bürgerlichen Parteien grundsätzlich ange¬
nommen wurde . Die Formulierung der einzelnen Verfassungsbe-
stimmungen hierüber wird ein Unterausschuß arbeiten .

Die Marburaer Zeitfreiwilligen freigesprochen ,
rn- Marburg . 19. Juni . In der KriegsgerichtSverhandluna N -ken

die Marburger Zeitfreiwilligen weaen der Erschießung
der Thaler Gefangenen Wunde heute mittaa das Urteil gefällt. Sämt¬
liche Angeklagten wurden freigesprochen . lDie sogenannten
Thaler Gefangenen waren Anaeböriae der Röten Garde in Thüringen ,
die in einigen Ortschaften plünderten und , dann gefangen gcommen
wurden. Trotz der Warnung , keinen Fluchtversuch zu wagen. flohen
sie und wurden dabei von Zeitfreiwilligen erschossen. Die Angeklagt ^
gaben sämtlich an . daß sie nicht die Absicht gehabt hätten , die Ge¬
fangenen zu töten. Sie hätten beim Schießen immer absichtlich , tief
«ehalten , meist seien sie immer noch ein Stück bint ' r den Flücht¬
lingen hergelaufen und hätten erst dann geschossen- Bald seien die
Leute vorn , bald hinten ausgerissen, alle Bemühungen , sie zur Ver¬
nunft zu bringen , seien erfolglos gewesen .)

Prinz v . 5chönaich-Carolath f.
MTV . Berlin . 2V . Juni . Nach längerem Leiden ent¬

schlief der langjährige frühere Reichstagsabgeordnete
Prinz Hsinrich zu Schönaich - Carolath im Älter
von 68 Iahren. Die Beisetzung findet in Amtitz bvi Guben statt .

«-
Ein Mann wie Heinrich Prinz zu Schönaich - Caro¬

la th . der, obwohl Hocharistokrat , nicht nur im Parlament sich eifrig
betätigt hat , sondern der weit darüber hinaus an allem regen und
fördernden Anteil nahm , was man recht eigentlich modernes " Leben
nennt , ist immerhin eine Ausnahmserscheinung.

Seine Anfänge im öffentlichen Leben zwar unterschieden sich in
nichts von denen seiner meisten anderen Standesgenosssn . Er besuchte
die Ritterakadömie , trat 1870 in die Armee «in . war «in paar Jahre
lang Hufarenoffizier , studierte rn Bonn und wurde dann , kaum 25
Jahre alt , im Jahre 1877 Landrat des Kwrses Guben in der Lausitz ,
der die Carolaths entstammen, in dem Kreise, in dem er selbst geboren
war und in dam er heute noch ansässig ist. Im .Jahre 1881 wählten
ihn die Kreise Guben und Lübben in den Reichstag und er schloß sich
hier der Reichspartei an. der die Hohenlohe. Ratibor , Pleß und auch
das Haupt der Familie Carolath angehörten , die die Partei der
Standesherren war . Zunächst bewegt« sich des prinzlichen Volksver¬
treters Wirksamkeit auch in den Bahnen , die ihm Stand und Partei
wiesen. Daß er wiederholt für die schlecht bezahlten und die schlecht
ausgerüsteten llntrbeanrten der Post , vor allem der Landbriefträger ,
erntrat . daß seine Jungfernrede der Erhaltung eines durch die An¬
lage des Tegeler Schießplatzes bedrohten botanischen Gartens galt ,
bewies wohl, daß der junge Abgeordnet« für kulturell; und soziale
Fragen besonderes Interesse hegte.

Es ist kein eigentümliches Zusammentreffen , wenn auch kein
reiner Zufall , daß der Prinz als selbständige politische PersönMkeit
erst an dem Tage hervortrat , an dem der Kartellreichstag zum letzten
Male versammelt war nnd ebenfalls zum letzten Male der deutsche
Reichstag im Zeichen des Fürsten Bismarck stand. Mit bewußter Ab-
sicht hat der Prinz sicher nicht am letzten Sitzungstage das Wort er¬
griffen . um seine Trennung von seinen bisherigen politischen freun¬
den aller Welt zu offenbaren . Aber es war doch kein bloßer Zufall ,
daß diefe Trennung «̂ rade in diesen Tagen sich auch äußerlich kund¬
gab — innerlich war sie sicher schon längst eingetreten . Die Winter¬

monate 1889/90 bedeuten für Deutschland nun einmal eine Iritis"
Zeit erster Ordnung . Die soziale Frage nahm erst damals so recht
Geister gefangen ; Die Literatur , die das Hinterhaus und die D
stube entdeckt hatte , kämpfte sich um diese Zeit zum Siege durch ,
gehörte auf einmal gleichsam zum „guten Ton " sozial zu sein , we«
nicht gar Sozialist . Es wäre nun verkehrt , den Prinzen zu SW
aich Carolath als einen Vertreter dieses Eefiihlswzialismus , dk
recht oft sich als Strohfeuer erwies , anzusehen. Als er am 25 . N
nuar 1890 zur dritten Beratung der Verlängerung des Sozialist »'
gesetzes das Wort nahm , da hat er zunächst sehr energisch Abechnu » :
gehalten mit der sozialdemokratischen Hetzarbeit und er hat ausdrüi
lich sich zum Kampfe gegen die Sozialdemokratie bereit erklärt . M ,
ihn aber dann dazu trieb , seine von dem Standpunkt der Regieru » 5
abweichende Meinung vorzutragen , das war die lleberzeugung k,
der Unzulänglichkeit der polizeilichen Mittel . ' h

Er kannte wohl die damalige deutsche gemächliche Art , alles dt itb
Polizei zu überlassen und sich selbst die „Nachtmütze übers Ohr F Ni
ziehen"

, und wenn er auch damals eine allzu idealistische Meinu »! ü>
hatte von der Bedeutung einer freien Diskussion zwischen Bürgel »h
lichen und Sozialdemokraten in den Versammlungen dör Genossê che
die er zur Bekämpfung der Sozialdemokratie empfahl , so ist doch set
Programm : Verbindung und Anwendung geistiger und polizeilich«
Mittel wenigstens in der Theorie bei allen Kämpfen wider die S» ^
zialdemokratie als das einzig richtige anerkannt worden . Aber d» ^
mals bedeutete diese Rede mit ihrer Anerkennung des Idealist ^
in der Sozialdemokratie einen Bruch mit seiner Partei . Bei de> ^
Neuwahlen vier Wochen später kandidierte der Prinz als „Wist ^
liberaler " und wurde mit beträchtlicher Mehrheit wiedergewählt , ,
Und alle Versuche der rechtsstehenden Parteien wie der Sozialdein»
kratie , den roten Prinzen aus dem Sattel zu werfen , scheiterte » ^
Auch als er 1894 seine parteipolitische Freiheit aufgab und sich d«> "
Nationalliberalen anschloß , konnte das die Stimmung der Wähl ^

-
nicht beeinflussen, die auch in der Ernennung des früheren Last»
rats zum Ehrenbürger der Stadt Guben sich zu erkennen gab.

Des Prinzen ehrlicher IdoakismAs , sein unablässiges St .
die niederen Klassen des Volkes materiell wi« geistig zu heben, ha>
ihm eine Stellung im öffentlichen Leben verschafft , die ihn gegen Al
griff« der Gegner sicherte . Nur wenig Abgeordnete haben so e^
wie er sich der Kriegsveteranen angenommen , nur wenige so sl
die Automobilraserei in Stadl , und Land gegeißelt, und ihm ist .
viel zu verdanken, daß damals für die alten Krieger besser geso^
wurde . Daß ein Maua von dem stark idealistischen Empfinden w?
es Heinrich zu Schönaich-Carolath ist , eine Besserung sozialer
stände in erster Linie von einer Hebung des Bildungsniveaus ^
Volkes erhoffte, ist eigentlich selbstverständlich . Als Vorsitzender d-'
Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung und als Vizepräsid̂
der Comeniusgesellschast stand er in der vordersten Reihe derer . ? I,.
den viel zitierten Satz : „Bildung macht frei" zum praktischen Genres ?!
gut der um Bildung ringenden Volksmassen mächen wollten . S« ^ '
sehr frühzeitig hat er auch im Reichstag für das wissenschaftliche . ^
allem das ärztliche Studium der Frauen plädiert , was in den Zeit«'
da man noch in jeder studierenden Frau eine „Emanzipierte " sah . it>
sichsrlich nicht leicht wurde . Es lag diese Sympathie des Prinzen ^
die Frauenbewegung in seiner Anteilnahme an allem begründet. oB
einengende und seiner Meinung nach schädliche Vorurteile beseitig
kann .

Daraus ist auch sein Eintreten für die internationale VerstN
digitng der Völker zu verstehen, die hin nnd wieder gerade bei sei»^
politischen Freunden auf Mißtrauen stieß , weil der Prinz Ansicht
äußerte , die etwas stark von utopistischer Friedensschwärmerei A
gekränkelt schienen . Aber er hatte doch schließlich redlich mitgeholft'
daß die von Ausflügen nach Utopien ziemlich freie Arbeit der
parlamentarischen Union in Deutschland auch von der Reichsregierv^
und dem Reichstage Anerkennung erhielt , von letzterem sogar
stimmig in der Bewilligung einer Reichsunterstützung für die UnA

Die selbstlose Tätigkeit des Lausitzer Standesherrn für das ^
meinwohl hatte ihm allmählich , wenn auch nicht die '

Sympathien , ^
doch die Achtung seiner ehemaligen Parteifreunde , die ihn lange IaÄ
hindurch als Abtrünnigen bitter bekämpften, wieder oerscha!^
Freilich der Versuch , ihn zum Reichstagspräsidenten zu erküren, ^
die bürgerliche Linke im Jahre 1912 unternahm , mißlang . Er erzieh
nur 88 Stimmen , während 185 auf Peter Spahn und 110 auf Aug^
Bebel entfielen . Und auch im zweiten Mahlgang vermochte er
die Stimmen der Liberalen auf sich zu vereinen . ^

Nach dem Ausbruch der Revolution war er still geworden . ?
Einsamkeit , die er aufa ^ ucht hatte , war ihm Erholung und Stärkt
Nun ist er, der den Frieden liebte , friedlich hinübergeschlummert^ ,

Vermischtes .
Verlin , 21 . Juni . Wie der „Lok . --Anz."^ meldet , ist^

zwischen der Bevölkerung von Neuhof in Kühlbtt^
bei Hamburg und der Besatzung des in d>er Vulkans ^
liegenden brasilianischen Dampfers „Cuyaba "

^
blutigen Zusammen st ößen gekommen, wobei von ^
Bevölkerung mehrere Personen schwer verletzt wurden .

T .U . Haag, 19. Juni . Aus Antwerpen wird gemeldet : .
der deutschen Firma Sieks wurden gestern die Büros völl ^
zerstört . 500 Personen drangen in das Haus ein, wShr^
Tausend « sich draußen ansammelten. Alle Möbel wurden auf ^

Straße geworfen und gründlich vernichtet , ebenso sämtliche GeschO
bücher. Als die Polizei endlich erschien, war nichts mehr zu retA

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 21. Juni , morgens 0 Uhr : 264 cm», gefallen v ^
Kehl, 21 . Zum , morgens 6 Uhr : 353 mir . gefallen 6 «ra.
Maxau. 21 . Juni , morgens 6 Uhr : 6Z4 «m , gefallen 4

Das Geheimnis des Schrankchens.
Roman von Burton E. Stevenson .

5 fig . Fortsetzung .) - . (Rachdruck verboten.)
Godsrey streifte die Hemdärmel zurück «nd stellte seine Taschen¬

laterne neben das Schränkchen auf den Boden. Dann blieb er mit
gekreuzten Armen stehen , um diese« Meisterwerk Voules z» be¬
trachten .

„Es ist wirklich ein wundervolles Stück," sagte er schliHlich .
Dann zog er die kleinen Schiebladen heraus, eine nach der anderen ,
besah sie genau und legte sie vorsichtig auf einen Stuhl . — ^ lnd
nun," fügte er hinzu , „wollen wir sehen, ob sich irgendwo ein Raum
findet, der sich nicht von außen erklären läßt." '

Er zog aus der Tasche einen Meßstab und begann, eine ganze
Reihe von Messungen anzustellen . Er war in diese Arbeit so ver¬
tieft, daß wohl eine halbe Stunde lang kein Wort zwischen uns ge¬
wechselt wurde . Dann zog er einen anderen Stuhl heran und seAe
sich neben mich.

„Dem Schränkch« ist nicht leicht beizukommen, " sagte er, „zwei¬
fellos war das gerade die Absicht des Künstlers. Der ganze untere
Teil ist unzugänglich . Diese drei kleinen Schiebladen nehmen nur
einen kleinen Teil des Raumes ein. Dann scheint die Rückseite des
Schrankes leer zu sein — wenigstens bleibt ein Raum von wenig¬
stens einer Handbreite, über de« ich keinen Aufschluß finden kann.
Da» reicht für ein Dutzend Geheimfächer , wenn die Montespan so
viele zu Huben wünschte. . Jetzt aber heißt es, den Mechanismus
finden!"

Er zog sorgfaltig den Stahlhandschuh üb« die Rechte und setzte
sich vor dem Schränkchen auf den Boden.

„Ich will unten beginnen," sagte er. „Wenn du irgend einen
Fleck bemerkst, den ich vergessen sollt«, so sage es mir!"

Er strich mit den Fingern über die graziösen Füße des Schränk¬
chen? «nd taftet« jede Unebenheit der feinen Bronzeverzierungen

Besonders verweilte er bei jeder Erhöhung und ver¬

wiesen sich alle als unbeweglich . Dann prüfte er die Unterseite der
Tischplatte aufs genaueste , indem er mit seiner Laterne jedes Spält -

che» beleuchtete , aber wiederum gelangte er zu keinem Erfolg.
So verstrich eine weitere Halde Stunde , und als er schließlich

wieder «nter dem Tisch hervorkroch, war sein Antlitz von Schweiß
bedeckt .

„Es ist keine leichte Arbeit," sagte er. indem er sich wieder setzte
«nd sein Gesicht abtrocknete. „Aber ist es nicht ein wundervolles
Werk? Je mehr ich es betrachte , desto herrlicher erscheint es mir !"

„Ich habe schon Philipp Vantine gesagt , daß ich es nicht recht zu
würdigen verstehe , und vermag es auch jetzt nicht," bemerkte ich.

„Ich ja auch," bemerkte Godfrey , „aber ich kann es doch inner¬
halb der Grenzen , die mir meine Fähigkeiten ziehen , bewundern .
Es ist das Schönheitsideal der Zeit Ludwig, des Vierzehnten — Ele¬

ganz und Pomp, auf die Spitze getrieben. Sieh nur diese Arabesken
auf der Vorderseite — kannst du dir etwas Graziöseres denken? Und
die Gravierungen, mit welcher Sicherheit sie angebracht find ! Man
merkt des Meisters Hand daran, vielleicht war es Voule selbst. Ich
kann wohl verstehen , da« Vantine ganz versessen darauf war . Aber
wir haben bis jetzt das Fach noch nicht gefunden !" — Er zog seinen
Stuhl näher an das Schränkchen heran .

„Ich will dir nur eins sagen . Godfrey !" versetzte ich. „Wenn du
mit beiden Händen suchst, wie du es eben getan hast, so kannst du
ebenso leicht a« der linke « als an der rechten Hand getroffen werden ."

„Das ist richtig .
" stimmte « bei. „Erinnere mich daran, wenn

ich es wieder vergessen sollte !"

Vorn an der Tischplatte befanden sich drei « eine Schiebladen.
Todfrey hatte sie bereit- entfernt. Er langte n»n mit der Hand in
die Höhlungen, au« denen er sie herausgezog«« hatte, »nd befühlte
ihre Wände sehr genau. Dann glitten seine Finger über die Ver¬
zierungen an den beiden Seiten der Schrankwände . Ich hatte das
Gefühl, daß. wenn sich irgendwo ein geheimes Fach befand , e« gerade
in diesem Teile des Möbel« sein müsse. Daher folgte ich Dodfrey»
Untersuchung mit atemloser Spannnng . Einmal glaubt« ich, er habe

sorgfältig ab. , , — — . . . .
stutzte. «ach irgend «in«? Dichtung M SüzWM « . M « Ae das Asch ßntdeck^ d« m M jMckch« Einlage an M « AM ? d«

Tischchens schien unter dem Drucke seiner Finger ein wenig na^
geben . Aber er berührte keine verborgene Feder , keine Schieb »̂

sprang heraus, keine vergiftete Kralle fuhr hervor . ^
„Nun," sagte Godfrey , indem er sich schließlich in seinem St>» ,

zurücklehnte und sein Gesicht von neuem abtrocknete, „das wäre .
ledigt . Wenn in dem unteren Teil des Schränkchen? ein Geheiß ,
existiert , so ist es außerordentlich geschickt versteckt . Jetzt wolle«
den oberen Teil untersuchen ."

Der obere Teil bestand aus Reihen von Schiebladen, die 2
einander angeordnet waren. Ein dreieckiger Giebel schloß ihn ^
mit einigen prächtigen kleinen Bronzen verziert. Die SchieblsA
selbst waren hinter zwei Flügeltüren verborgen, die wiederum
äußerst verschlungenen eingelegten Ornamenten verziert waren- .

„Wenn sich hier ein Geheimfach befindet," meinte Godfrey^
liegt es irgendwo da hinten, wo ein Hohlraum zu sein scheint. ^
die Anordnung zu entdecken, wie . . . ."

Seine Finger eilten über die Verzierungen, und dann, wie ^
einem plötzlichen Einfall geleitet, versuchte er es mit den kl «' ^
Figuren auf dem Giebel. Aber sie standen alle unbeweglich
ihrem Platze. ^

„Eins ist sicher,
" sagte er, „die Feder ist so angebracht , dao ^

nicht durch Zufall entdeckt werden konnte — etwa durch jemaiv , ^
stch an das Schränkchen lehnte. Es handelt sich überhaupt nick '

^
rum , nur eine Feder zu berühren . Wahrscheinlich wird der Veri«^
ans einer Reihe von Hebeln bestehen, die man in einer bestinu"

Reihenfolge in Bewegung setzen muß , wenn das Geheimfach s'L
nen soll. Ich fürchte, wir sind der Geschichte nicht gewachst»-

„Ich könnte nicht behaupten, darüber betrübt zu sein .
"

und seufzte erleichtert auf. „Soweit es mich betrifft, so bin
damit einverstanden , daß das Fach nicht entdeckt wird." ^

„Ich nicht," erwiderte Godfrey kurz und betrachtete das SA z,
chen mit tiefen Falten auf der Stirn « . Dann erhob er sich
ga«n , auf die Rückseite zu pochen.
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SeichtschuNonferenz und teibezübungen .
Bo « Prof . H e f n e r - Offenburg ,

ld Wen selbstverständlich, daß in der Fülle der Forderungen für
„neue " Schule die Leibesübungen eine ganz gesicherte,
e Stelle einnehmen mühten . Wie erstaunt war ich, als das erste

'yeichnis der Beratungsgegenstände der Reichsschulkonferenz den
« « esübungen keinen eigenen Raum zugewiesen hatte , das? kein

r S »icht über sie eingefordert . kein Berichterstatter bestimmt war . In
» zahlreichen Leitsätzen und Berichten zu den anderen Punkten
Me ich nach Erwähnungen , Berücksichtigungen der Leibesübungen

und ich fand nicht viele ! alle allerdings waren dNrchaus ver-
»diger und freundlicher Artset,

^ lEiner der Berichterstatter , der die Leibesübungen wohl auch
hA 5nißt hatte , erklärte in einer Fußnote dieses Versäumnis mit der

aahme . daß die Leibesübungen sich wohl ihre Stellung in der
le bereits erobert hätten . Das konnte aber nicht genügen : das

da
m>

zjÄ ^lssende Beratüngsgebiet der Reichsschulkonferenz mußt « die
ihl

'besübungen enthalten . Und kurz vor der Einberufung bestimmte
^ Sleichsregierung Herrn Oberbürgermeister Dominicu s -Bertw -
xtei lvneberg vom Zentralausschuß für Volks ' und Jugend 'piele als

da îchteistatter und schob seinen Bericht an den Punkt lV Schüler
ihl> Wiewohl ja die Leibesübungen bei den Schülern die begeistertsten

Nnger haben , war diese Angliederung als Anhängsel nicht
Mg , und nicht würdiger war es . daß der Berichterstatter keinen

!be< ständigen Bericht geben durfte , sondqrn nur als erster Redner der
hat ^Ipraä>e zum Worte kam . Zur Einzelberatung waren 17 Au ? -

A .' M bestimmt, aber keiner für Leibesübungen , und erst im letzten
'isp Anblick wurde den Leibesübungen ein eigener Ausschuh 11 d zu

klnnt .
? ? Unter dem Borsitz eines Negierungsoertreters traten dann Ver

'«r der Ministerien , des Deutschen Reichsausschusses für Leibes -
dngen Direktor Dr . Berger (Dt . Turnerschaft ) , Prof .

x, ' Steffen (Athletik ) , Prof . Hefner (Fußball ) — , Vertreter
> Turnlebrervereine (Turninsvektor Echterna ch-Frank

-hg
^ a. M . und Turnlehrer Hacker - München , Vertreter der Ar

z ît erspart - und Turnorganisation ( Geliert . Wildung ,
mieisel ) . Vertreter des Wandervogel ( Matthey ) , Vertreter

A ' Turnlehrerbildungsanstalten (Dr . Henrich- München ) zu eingehen
' Durchberatung der vorgelegten RichUwew zusammen und ihr
kbnis wurde dann der Vollversammlung vorgelegt , die allerdings ,
? schon beim ersten Bericht , di« verdiente Aufmerksamkeit nicht be-

So ist die Ueberschrift dieser Zeilen eigentlich nicht berechtigt ,
kann leider nur sprechen vom „Ausschuß der Reichsschulkonferenz

> Leibesübungen "
. Das Plenum wurde durch die Fragen des

^ laufbaus und der Lehrerbildung über alle Gebühr erfaßt .
^Bei der Beurteilung des tatsächlichem Ergebnisses ist zu
^nten . daß alle Ergebnisse der Konserenz der Regierung als güt¬
liche Aeußerungen überwiesen wurden , keinesfalls verpflichtende
"chlllsse darstellen .

Die Werte der Leibesübungen für die Gesundheit und die
^willlung des Körpers , für die Bildung des Charakters , die För -

von Führereigenschaften und für die Fähigkeit die Einzel -
^ nlichkeit w die Gemeinschaft einzugliedern , machen sie für die
^ hung unentbehrlich und geeignet , eine Volkssitte zu wer -

Aus dieser Grundauffassung erwachsen Einzelforderungen ,
besübungen müssen als Hauptfach der Schule harmonisch ein
federt werden . 3 Wochenstunden und ein Spielnachmittag an
>en Schulen , das ist die Forderung der Gegenwart , die tägliche
^ stunde ist das Ziel . Neben das eigentliche Turnen treten voll -
^ rdigt Spiel und Sport . Jedes Kind m,uß schwimm - n
^ nen . Monatliche Wanderungen für alle Stufen werd .m sofort
^ Ngt . Der Lkbrplan , der die Geschlechter berücksichtigt, muß auf
Alogischen Grundsätzen aufgebaut sein . Förderklassen helfen den
"»achen . Befreiungen soMn nur nach sorgfältiger Prüfung mSg-
lein.

^ Die ergänzende Arbeit der Vereine , die den Leibesübungen
soll die Schule ohne Vorurteile fördern . Auch die Studen -

^ lollen sich einen regelmäßigen , mannigfaltigen Turn - Spiel - und
"^ betrieb ausbauen . Universität und Staat müssen ihnen helfen .
. .Diese großen Ziele erfordern zahlreiche ausgebildete
« rkräfte . Die gesamte Lehrerschaft soll mit der geistigen auch

^körperliche Erziehung übernehmen , beides soll möglichst aus einer
^ aus einer Seele kommen.
..Alle Lehrer müssen in Leibesübungen ausgebildet werden .
Mehrer . die zur Leitung der körperlichen Erziehung und ihrer
. 'Nschastlichen und methodischen Ausgestaltung nötig sind, bedür-
. «iner vollwertigen Hochschulbildung . Die Turnlehrerbildungs -
Mten sind zu Hochschulen auszubauen , evtl . den bestehenden Höch¬
te « anzugliedern .
gleich nötige Voraussetzung dieser körperlichen Erziehung sind
?vngsstätten für Leibesübungen und Turnhallen . Spielplätze .
?>immanstalten sind nach Art und Zahl durch Reichsgesetz zu for-
?- Jugendherbergen , Landheime schließen sich an . Staat und
finden haben die Pflicht sie zu schaffen und sie auch den Vereinen
? tgeltlich zur Verfügung zu stellen , die ihrerseits die körperliche
'khung als eine vaterländische Ausgabe im besten Sinne des

auffassen und durchführen müssen,
d Als eine große Aufgabe musj der Staat die körperliche Erziehung
visieren . Er hat die Oberleitung und Turnräte für Land , Kreis
j Ctadt sind seine Organe . Aemter für Leibesübungen in den
jÄerien , in den Behörden der Selbstverwaltung sind Miktel -

für alle Körperschaften der Leibesübungen . Verständnisvolle
Infame Arbeit aller Lehrenden , Lerneüden , Uebendin wird ge-

- ^ as find schlagwortartig ausgezählt die Ergebnisse der
hunnischen Arbeit diese ? Ausschusses . Mögen die
Hungen , die in neuester Zcii manches verständnisvolle Ent¬
nommen bewiesen haben , diesen Forderungen ein aufmerksames

>! schenken als die so vielfältig interessierte Reichsschulkonserenz.

>

^ bballsp - rt I

Der Karlsruher Fuzballoerein schlug am Samstag aus dem
n B . Sportplatz den S » . - Tlub Germania Ludwigshasen 19Y4 mit

Toren .

l̂ ine schöne Harmonie von Körper und Geist ist unser Ziel . Ge-
°> tatfrohe , willensstarke Menschen werden dem Vaterlande

Uebungsspiel Liga — ^ -Klasse Stadteels
Jorgen Dienstag abend V»7 Uhr findet auf dem Mi
Sportplatz ein llebnngsspiel der Karl
siädteelf , die am 2K. Juni in Stuttgart dc. --

^ spiel austrägt , gegen eine Städteelf der ^.- Klasse statt .
5 ist ein spannender Kampf zu erwarten , denn die ^ -Klasse

^ ter . die erst kürzlich gegen die Stuttgarter ,^-KlaIse ein schönem

! s
a

M ü h l b u r-
rlsruher
das fällige

Spiel gF -rgt habe« , werden der Liga stSrkstea Widerstand entgegen
setzen . Die Aufstellung der Mannschatten ist folgende :
Liga : Maier (Müylburgl

Wehbecher (Mllhlburg ) Kutterer (K .FV .)
Bolz lMühlburg ) Grocke sK -F .V . ) Weida (V .f.B .)

Würzburger Sämann Heller Hirsch Kugelstadt
lKL .B .) fMühlburg ) fK .F -V .) (B ^ ertheim )

Gottmann Seiter Vetter Reitze Egge
Mankonia ) sDurlach )
» ieHler sSüdstern ) Pfeiffer sDurlach ) Schmidt fKonkordia )

Schwamberger sFrankonia ) Durand fKonkoMo )
^ .-Klasse Wallbaum fGrllnwinkel ) ,
^ Schwimmsport s

9as Nationale WettschWimmen in Heidelberg.
Der Karlsruher « Schwimmverein gewinnt acht erste Preise , darunter

die HaAptreimen .
(Sonderbericht der „Badischcn Presse "

.)
r. Heidelberg . 2V . Juni . Am Samstag und Sonntag fand hier

das Nationale Wettschwimmen des Sch-winrmclub Neckar- Heidelberg
statt , zu dem 24 Vereine aus Süd - und Norddeutschland 240 Mel¬
dungen abgegeben hatten . Dem Schwimmfest , welches im städtischen
Hallenbad abgehalten wurde , wohnte an beiden Tagen eine große
Zuschauermen »e bei . Die . Hauptrennen wurden von der Mannschaft
deS Karlsruher Schw i m nrv ere i n s gewonnen , der nicht
weniger wie achterstePreise erringen konnte . .Erfreulich dabei
ist, daß sich die Siege gleichmäßig auf die Mitglieder - , Damen - und
Zöglingsabteilungen verteilen . So gewann Karlsruhe die beiden
ll . Seniorenstaffekn und die Kurze Strecke , ferner in überlegener
Weise die beiden Jugendstafetten , zwei Damenkämpfe (Tellertauchen
und Damen - Brustschwimmen ) ) und das Jugend -Seiteschwimmvn .
Im Einzelnen hatten die Haupt rennen folgendes Ergebnis :

Erster Tag (Samstag , den IS . Juni .)
I. Jnnior -Lagen Staffel 4x48 m . 1 . Offenbacher Schwimm ^

verein von 18SS 2,23 Min . 2. Hellas Magdeburg 2,24 Min . 2 Sek .
3. Schwiinmverein Mannheim 2,24 Min . K Sek . , Schwimmerbund
Heilbronn 2 .22 Min .

II. Erstschwimmen SK ra. 1. Hugo Stanek Offenbach 1,14 Min .
2. Hans Felix — „Hellas " Magdeburg 1,17 Min .

m . Damentellertanchen . 1 . Frl . Paula Oberst — Karls¬
ruher Schwiinmverein S Teller , 2. Frl . Irma Werner - Hei¬
delberg 3 Teller .

IV .Streikentauchen für Erstkämpfer. 1 . L. Witzenhausen — S . -V .
Mannheim . --

V. Jqmorseitenschwimmen 96 m . 1 . W . Link — „Nikar " Heidel¬
berg 1,14 Min . 8 Sek ^ 2. O . Rappold — Schwimmerbund Heilbronn
1 1̂7 MW . 2 Sek^ 3 . A . Wiedemann — Schwimmsportklub Fveiburg
1,1g Min S Sek.

VI. Zugendstaffel Zx ? Bahnen . 1 . KarlsruherSchwimm -
verein 1 Mm . 40 Sek . (Hügle , Nitzhaupt . Richter ) , S. S .- E . „Jung -
deutschland" Darmstadt 1,41 Min . 8 Sek . , 3 . S .-V . „Nikar " Heidelberg .

VII . Seniorseitenschwiinmen 84 in. 1 . Erich Worbertz- Heidelberg
1 .14 Min . 4 Sek . um Handschlag geronnen , 2. I . Hiegler —
Karlsruher S .-V . 1,1k Min . , 3 . Braun -Kölner S .-V . 1,18 Min .

VIII . Zuniorbrustschwimmen 98 m. 1 . W . Kalbfleisch Darmstadt
1,?4 Min ^ 2 . H . Stanek -Offenbacher S . P . 1,24 Min . 2 Sek .

IX. Kopfweitsprung . 1. R . Epp -„Nikar " -Heidelberg 17,80 m .
X. z. Seniorstafsel Zx48 m. 1. Schwiinmsporttlub „Hellas "-

Magdeburg 1,34 ANn . 4 .Sek . , 2. „Nikar " - Heidelberg 1,35 Min . ,
3 . Schwimmverein Mannheim .

XI . Damen -Juniorbrust 48 m . 1 . K . Noll „Nikar " - Heidelberg
45,2 Sek . , 2. H . Müller -Darmstadt 45 , 4 Sek .

XII . Erstspringe «. 1 . R . Zapp „Nikar " - Heidelberg > 2. G Federlin -
Darmstadt .

XIII . Zugendschwimmen 48 m . 1 . P . Holfelder -Freiburg 30 Sek .,
2. H. Kalbfleisch -Darmstadt 31,6 Sek .

XIV . 3. Seniorbrustschwimemn 84 m . 1 . G Ltchtenberger -Heidel -
berg 1 Min . 22,8 Set .

XV . Jnniorschwimmen R> in. 1 . Julius Withake - Würzburg
1,12 Min ., 2 . G. Leonhardt -Offenbach 1 . 13 Min . 8 Sek .

XVI . Damen -Zuniorseiteschwimmen 48 m. 1 . Frl . Toni Bopf -
Darmstadt 43,8 Sek .

XVII . Z. Seniorlagestafiel 4X48 m. 1 . Schwimmverein Mann¬
heims ? ) Min . , 2. Schwimmerbund Heilbronn 2,21 Min .

XVHI . Vereinswettkamps fiir Erstkämpser. 1 . S .- V . „Nikar "-
Heidelberg S« Punkte , 2 . Darmstädter S .-C . ..Jungdeutschland "

48 Punkte .
Zweiter Tag (Sonntag , den ZV. Juni .)

I. z. Seniorlagenstassel 4X48 m . 1 . K a rls r u h er S ch w i m m -
vere în 2 Min . 14 Sek ., (I . Avenmarg , Vogel , Hiegler . Vierhalter ) .
2 . Erster Frankfurter S - Club 2 MW . 17 Sek .. „ Hellas " Magdeburg
außer Konkurrenz 2,13 Min . 8 Sek .

II. Mädch-nbrustschwimmen 45 m. 1 . Frl . I . Rohmann - He,del -
berg 47 Sek .. 2. Frl . L. Sp itzm ü l l er - K a rl sru h e r S . -V .
50 2 Sek'

III . Juniorstasfel Sx48 m. 1 . „Hellas " Magdeburg 1,32 Min .
2 Sek . , 2 . ..Nikas " Heidelberg 1 .33 Min . 2 Sek .

IV . Streckentauchen . 1 . Dr . v . Neuenstein - Heidelberg . 2 . H .
Steck- .,Delphin "- Stuttgart . ^ ^ »

V . Junior -Rückenschwimmen 9S Meter . 1 . Emil Kenngott - Heil -
bronn 1 MW . 20,4 Sek ., 2 . I . Witzenhausen -Mannheim 1 Min .
22 2 Sek ."

vi . Jugendschwimmen 48 Meter . Kurt Hügle - Karls -
ruber Schwimmverein 85,4 Sek ., 2, Ed . Dw ^clverg -Darmstad ! 3S .K

2. Seniorstasfel 4 X < 8 Meter . 1. , Karlsruher
Schwimmverein 2 Min . 01,2 Sek . , (Herm . Vogel , Ditter ,
Bierhalter ) , 2. S .V . „Nikar - Heidelberg 2 Min . 01 .« Sek

VHI - Semor »Rückenschwimmen 3K Meter . 1. O . Groß- Heidel -
berg 1 MW . 18 Sek .. 2. Jul . Henn - Karlsruher S .V 1 MW .

IX . Z. Damen -Rückenschwimmen. 1 . Frl . Kathi Noll - Heidelberg
48 .2 Sek . . Frau Dr . Grabow - Karlsruher S .V . 43,4 Sekunden .
Knapp gewonnen .

T . Z. Seniorspringen . 1 . Fr . Mette - Heidelberg , 2. Ennl Kenn »
gott - Heilbronn ,

XI . Kurze Strecke 48 Meter 1 . Ludwig Vierhalter Karls¬
ruher S .V 28,4 Sek . . 2. Willi Schmidt -Frankfurt , Braun - Köln ,
W . Link-Heidelberg 29 Sek . totes Rennen .

XII . Juniorbruststafsel Z X 4s B ! eter . t . Ossenbacher S . -V .
XIH . 2. Seniorschwimmen 1S2 Meter . 1 . E . Wobertz-Heidelberg

2 Min . 40,6 Sek. , 2. K . Ditter -Karlsruher S .V . 2 Min . 41 Sek .

XIV . Damenbrustschwimmen 48 Met « . 1. Frau Dr . Grabow «
Karlsruher S .V . 4Z.4 Sek .. 2. Toni Bopf - Darmstadt 44 Sekunden .

XV . Jugendlagenftasfel 4 x 48 Meter , i . Kar lvs ruher «
Schwim in verein .

XVI Bereinswettkampf . 1 . „Nikar "
..Heidelberg 44 Punkt ».L. Schwimbund Heilbronn 41 Punkte .

Da; Wafserballspiel .
Allmählich tritt jetzt Ruhe im

merksamkeit des Sportsmannes
nu. die in ihrem , trotz der heißen Jahreszeit , kühlem Elemente ihr«
Kräfte messen. Dieses Kqmpfspiel der Schwimmer hat leider immer
noch nicht die ihm gebührende Beachtung gefunden , so daß « an-
gebracht erscheint, auf die Spielvegeln einzugehen . Di « Art de»
Spieles ist im wesentlichen dieselbe wi« die de» Fußballspiele, ,d h- es känrpfen zwei Mannschaften , die in diesem Fafle 7 Mann
stark sind , gegeneinander , mit der Absicht den Ball ins feindliche Tor
zu bringen . Auch der Ball ist von derselben Beschaffenheit und Größe
wie «in Fußball . Die Tore sind Z Meter breit und 90 Zentimeter
hoch . Die Spieler dürfen den Ball nur mit einer Hand werjen , aus¬
genommen di-z Torwächter . Beim Spielbeginn befinden sich sämtliche
Spieler auf der Höhe der Torlinie , der Ball wird nach der Mitt »
des Spielfeldes geworfen , und bsim Anvfiff beginnt ein Wettschwim¬
men der Stürmer nach dem Balke . Die Regeln verbieten das Tauchen
und das Festhalten des Balles unter Wasser . Die AbseitsregÄ
gleicht der des Fußballspieles , sie tri^t nur innerhalb des Straf¬
raumes in Kraft .

Selbstverständlich müssen sämtliche Spieler gut« und ausdauernd «
Schwimmer sein . Da das Spiel trotz der kurzen/Spieldauer von zwei¬mal 7 Minuten höh? Anforderungen an die einzelnen Lente stellt,
ist ein langes und eingehendes Training erforderlich, um eine gut»
Mannschaft heranzubilden .

Genau wie im Fußballfport wird alljährlich die Deutsch «
Meisterschaft im Wasserballspiel ausgetragen , und zwar
stets auf dem Schwimmfeste des Deutschen Schwimmverdandes (dieses
Jahr in Darmstadt ) , wo auch die Deutschen Schwimmeisterschafte «
entschieden , werden . Auch die Art der Ausscheidungswettkämpfe ist
dieselbe . Erst werden die einzelnen Gau - u 'n 'd Krei « meist » r
festgestellt , die letzteren spielen Vorspiele gegeneinander , und die
besten Mannschaften treffen sich auf dem Verbandsfest « w der End¬
runde -

In Süddeutschland steht das Wasserballspiel auf bemerkenswert «!
Höhe. Schon vor dem Krieg wurde dasselbe gerade von den süd-
deutschzn Schwimmvereinen eifrig « Pflegt und Süddeutschland führt«
auch nach Art der LigasußblMspiele die Gau - und Kreiswasserball¬
spiel« ein . Im lekten Jabr ? aewann der 1 . Frankfurter Schwimm -
klnb die Deutsche Wasserballmeisterschaft fiir das Jahr 1920/21 gegen
den Neuen Leipziger Schwiinmverein . nachdem Schwaben Stuttgart
und der Verteidiger de ? Titels . Germania Verlin in der Vor - und
Zwischenrunde ausgeschieden waren . Die Soiele um die Gau¬
meisterschaften haben öe« its überall begonnen und weisen
namentlich in Süddeutfchland sehr gute Beteiligung auf - Bis An¬
fang Juli müssen die Gaumeistcr entschieden fein , fodah um den
Kveismaistertitel gespielt werden kann. Das Mässerballspiel wird
?ckenfalls überall mit seinen we^ elvollen Momenten das sport-
ireibende Publikum , namentlich auch die Fußballfrennde . anziehen .

'F Die Spiele um di ? badische Gan -Wasserball-Weifterschaft
nahmen am Samstag dcn2 6. ..I u n i . abends k Uhr, im städti¬
schen Schwimmbad am Rheinhafcn in Karlsruh ? mit dem Spiel
Karlsruher Schwimmverein « gen Schwimmklub
Nikar - Heidelbcra in der /V-Klasse ihren Anfana . Die Heidel¬
berger Mannschaft hat bereits im lebten Jahr an hervorragender
Stelle in: Kampfe um di« süddeutsche Wasserball- Meisterschaft gestan¬
den und ist dem jetzigen deutschen Wasserballmeister , 1 . Frankfurter
S . - C. . nur knapp unterlegen . Es ist übriaenS ein günstiaer Beweis
für das Interesse der ssußballkrcis" mn Wasferballspiel . daß der be¬
kannte repräsentative südd.'utscke Torwächter L o h r m a n n-Waldhof
auch bei der Heidelberger Wasserball-Mannschaft im Tore siebt. Die
Mannschaft des Karlsruhes Schwimmvereins - hat seit ihrem Spiel
gegen die Stuttgarter Stadtemannschaft ihre Form bedeutend ver¬
bessert , sodaß ein interessante » Spiel zu erwarten steht . Nack dem
Spiel der ^ -Klasse werden sich in der Jugendklasse die Mann¬
schaften d .'s Karlsruher Schwimmvereins und des Schwimmklub -Nikav '
Heidelberg im Gauspiel gegenüberstehen .

I Rudersport s

Sie Zranksurter Regatta .
( Eioener Drahtbericht der »Bad . Presse ' -)

ff. Frankfurt a , M ., 20. Juni . Die große Frankfurter Regatta ,
welche gestern mit den Vorrennen ihren Anfang nahm und heute
in Anwesenheit einer überaus zahlreichen Zuschanermenge di«
Hauptrennen des ersten Tages brachte, bildet seit Jahr¬
zehnten den Gipfelpunkt der süddeutschen Rudersaison . Die dies¬
jährige Regatta mit ihren 101 Rennen ist die größte , die jemals in
Frankfurt a . M . und w Süddeutschland gerudert wurde . An Zahl
der Teilnehmer wird sie nur von der diesjährigen Berliner Regatta
übertroffen , zu welcher zirka 30 Boote mehr gemeldet sind : aber di«
Zahl der gemeldeten Vereine ist geringer und zwei Drittel der Mel¬
dungen wurden dort von den Berliner Vereinen abgegeben . In
Frankfurt a. M . wurden 204 Boote gemeldet von 04 Vereinen , in
Berlin sogar 298 Bote von 43 Vereinen .

Am Samstag vormittag fanden bereits die Vorren¬
nen zum Verbandsvierer , Junior -Vierer und Junior - Einer statt .
Am Samstag nachmittag folgten von 3 Uhr ab die Vorrennen für
den Jubiläums - und Junior -Ächter , sür den Gast-Vierer , den Zwei¬
ten Vierer ohne Steuermann , den Dritten Vierer und den Zweites
Einer . Am Sonntag vormittag wurden ebenfalls Vorrennen und
zwar zum Großen Vierer , zum Negatta -Vereins -Vierer , zum Zwei¬
ten Achter und zum Preis von Sachsenhausen ausgetragen .

Der Sonn 'ag - Nachmittag brachte sodann die Entscheidung in
den ersten 12 Hauptrennen . Die Jnternationalität der Veranstaltung
war durch das Erscheinen des Seeklubs Luzern gewahrt . Es ist hocher .
freulich , daß dadurch der Boykott der Mittelmächte seitens der Entente
weiter illusorisch wird . Die sportlich bedeutendsten Rennen des ersten
Tages waren der Er st e Vierer ohne Steuermann und der
Iubiläums - Achter . Im Ersten Vierer traf Mainz » ioder mit
Köln zusammen und mußte sich zum zweiten Male geschlagen beken¬
nen . Das spannendste Rennen des Tages war der Jubiläumsachter ,
den der Wassersportver ?in Düsseldorf nach schärfstem Kampfe nur
mit ein fünftel Sekunde Vorsprung gegen Mainz für sich entscheide»
ko»nt?. Der Karlsruher RheinklubAlemannia . welcher
im Vorrennen zum Iunio r -A cht « r mit der Mannschaft W . Schade
H . Marbeitet . I . Haug , K. Hang , R . Klohe . A . Ibach , K . Vetter ,

nmdc « Zport «. LcibeÄNM Wellt die Mische Preße mt ZMtblalt,
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ausgeschlossen. Der heutig« « st« Tag bracht« durch Befahren der
Regattastrecke mit Flöhen ein« zweistündige Verspätung. Im übrigen
Krachte « die Vor. «ad Hauptrennen folgende RHultat»:

Di« Vorren««».
« ierer . 1 . Abt. - 1. Kvcmkf. Rv. 7 Min . 44 4/10 Gek. . S. ffrvn!-

strrt .'r Rg. Sachsenhausen 7 :4g 2/10 . 3. Rkl . Aschassenbura 18S8 8 :Ä).
2. Abt . : 1. Lxmauer Rg . 1879 7 :54 4/10 . 2 . Limburaer Rv . 1895
7 : 58 8/10 . 3. Rv . Foch^nhcim 8 :20 . 3. Abt. : 1 . Wetzlarer Rkl . 7 :54.
S. Rkl. Nassovia Höchst 8 :03 8/10 . 3. Rkl . Kurbessen Kastel . 4. Abt - :
1. Ra . Worms 7 :52 8/10 . 2. Limburaer Rkl . 1907 8 :00 S/10. —
Junior - Achter . 1 . Abt. : Rkl . Alemannia Karlsruhe
7 : 13 2/10 . 2. Franks. NN . 7 :22 8/10 . 3. Hanauer N«. 1879 7 :23 2/10,
Karlsruhe führt vom Start lvea und gewinnt sicher urit mehreren
Sängen : 2 . Abt . : 1. Kasteler Ra , 7 :25 , 2. Mainzer Rv . 7 :40 . 3. Rv .
Hella? Offenbach 8 : 00 : 3 . Abt . : 1 Frankfurter Ra . Germania 7 .21 2/10 .
2. Offenbacher Ra . Undine 7 :26 8/10 . 3 . Rv . Fechenheim 7 :40 : 4. Abt .
1 . Dresdener Rkl . 7 : 10 2/10 , 2. Offenbacher Nv . 1874 7 : 17 . 3 . Rsvv .
Teutonia Frankfurt 7 : 34 4/10 . — Gast - Vierer . 1 . Abt . 1. Würz¬
burger Rv . 1875 7 . 83 2/10 , 2 . Rv . Kassel 7 :35 . 3 . Rkl . Witten 7 :52 :
2 . Abt . : 1 . Mannheimer Rv . Amicitia 7 :50 4/10 . 2 . Waffer-
spv . Düsseldorf aufaegeben. — Achter . 1 . Abt. : 1. Mainzer Rv.
K : 40 8/10 , 2. Frankfurter Ra . Oberrad 6 :58 , 3. Frankfurter Ra Ger¬
mania aufgegeben. 2 . Abt . : 1 . Ra- H - idelberg K :5I 6/10 . 2. Frank¬
furter Iikl . k :53 2/10 , 3. Verein Rsv , Giesen abgestoppt . 3 . Abt- :
1 . Wasserspv . Düsseldorf 6 :41 . 2. Franks . Rv . 6 :46 2/10 , 3 . Mann¬
heimer Ra . 6 :54 2/10. 4. Abt. : 1. Offenbacher Ra . Undine 6 :54.
2. Hanauer Rg. 1879 6 :57 .

Erster Tag sSonirtag . ZV. Z«ni) .
1. Begrüftungs - Einer : 1 . Kasteler Rudergesellschaft sK .

Planitzer ) 8 Min . 5 Sek. , 2 . Seeklub Luzern sA . Heuncr) 8 Min . 11
Sek . . 3 . Wassersportverein Düsseldorf sH . Müller ) 8 Min . 12 Sek .

2 . Preis des Deutschen Ruder - Verbandes ,
Vierer - Wanderpreiz s10 Meldungen) . 1. Mannheimer
Ruderverein Amicitia 8 Min , 4 Sek. im Alleinging .

3 . Junior - Vierer s2l>Meldungen ) , 1 . Abteilung : 1 . Frank¬
furter Rudergesellschaft Sachsenhausen 7 Min , 29 Sek ., 2. Limburger
Ruderklub 7 Min . 34 Sek . — 2. Abteilung : 1 . Mainzer Ruderverein
7 Mn . 23 Sek . , 2 . Frankfurter Ruderklub 84. 7 Min . 34 Sek .

4 . Saalhof - Vierer , zweiter Vierer ohne Steuer¬
mann sk Meldungen ) : 1 . Frankfurter Rnderversin 7 Min . 40.4
Sek . . 2 . Mannheimer Rudergesellschaft. 3 . Offenbacher Rudergesellsch .
Undiwe .

5 . Zweiter Einer sk Meldungen) : 1 . Kastsler Rudergesell¬
schaft sK . Planitzer ) 8 Mm . 23,2 Sek .. 2 . Germania Köln 8 Min .
29 .2 Sek . . 3 . Seeklub Luzern. >

6 . StrahlenberL - Vierer (17 Meldungen ) : 1 . Ruder-
gesellschaft Worms 7 Min . 29.8 Sek . . 2 , Frankfurter RuderverÄn
7 Min . 36 Sek .. 3 . Hanauer Rudergesellschaft7 Min . 42 Sek.

7. Erster Vierer ohne Steuermann s4 Meldungen ) :
1 . Kölner Club für Wassersport 7 Min . 10 Sek, . 2 . Mainzer Rudor -
verein 7 Min . 18 Sek . . 3 . Würzburger Nuderverein 187S 7 Min . 25 S .

8 . Fischerfeld - Achter . Achter für Junioren (15
Meldungen ) : 1 . Frankfurter ' Rudergesellschaft Germania 6 Min . 46
Sek. . S . Kasteler Rudergeselsschaft 6 Min . 51,4 Sek .. 3 . Dresdener
Ruderklub 6 Min . 51,8 Sek Nheinklub Alemannia Karls¬
ruhe wegen Kollision ansqeschlossen .

9 . Gast - Vierer (6 Meldungen ) : 1 . Mannheimer Ruderverein
Amicitia 7 Min . 29,2 Sek . . 2 . Ruderverein Kassel 7 Min . 30 Sek .

10 . Präsidentenprei ? . Erster Doppelzweier (3
Meldungen ) : 1 . frankfurter Ruderverein Oberrad 7 Min . 46L Sek .
rm Alleingang .

11. Universitätspreis , Akademischer Vierer (4
Meldungen ) : 1 . Giestener Rudergesellschaft7 Min . 41,4 Sek ., 2 . Frank¬
furter Rudergesellschaft Germania 7 Min . 54 .6 Sek ., 3. Rudergesellsch .
Heidelberg 8 Min . 16 Sek.

12 Zubilciums - Achter . Seraussorderungspreis
(12 Meldungen ) : 1 . Wasser

'iortver -nn Düsseldorf 6 Min . 29,6 Sek ..
2 , Mainzer Ruderverein 6 Min . 29,8 Sek . , 3 . ^ ffenbacksr Rudergesell¬
schaft Undine 6 Min . 45 Sek. , 4. Rudergesellschaft Heidelberg 6 Min .
52 Sek .

Von den VSrsen .
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Die Neigung zur Abschwächung überwog . Schantungbahn verlöre »

7 Proz . angeblich auf den Artikel eines süddeutschen Blatte « , d« !

von übertriebenen Hofsnungen hinsichtlich der Entschädigung warn

Kaliwerte konnten sich gut behaupten , zum T «il sogar bessern . ^
Schisfahrtsaktien trat im Verlauf « einiges Interesse h «rrwr . Argy

Dampfschiffahrt gewannen 30 , Hamburg Paketgesellschast 5. Noroo .

Lloyd 2 Proz . Am Montanaktienmarkt waren nur Rhein . Braun «

kohlen und zwar um 12 Proz . höher . Von Elektrizitätsaktien linen

besonders Deutsch Uebersee . Diese verloren 18 Proz . Der Banken «

markt behauptete im Anschluß an Frankfurt seine feste Haltun »-

Verliner Handelsgesellschaft waren bevorzugt und S Proz .

Rotier »« gen der Frankfurter Börfe v<« 1». J ««i
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Berliner Devisennotierungen . Die
Notierungen stellen sich wie folgt :
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MTB . Frankfurt a . 19 . Juni . Auch am Wochenschluh hielt
die Haltung , welche die Börse schon lange Zeit bewahrte , an .
Umsätze waren auf allen Gebieten gering und die KursgestaltunS
nicht einheitlich . Im allgemeinen zeigten sich die Kurse weiter
überall widerstandsfähig , und es war aus den Hauptmarke
gebieten ein fester Grundton bei aller Eesckiäftsunlust nicht
verkennen . Von einer nennenswerten Beteiligung am ^
schäst konnte weder am Montanaktienmarkt , noch an den Spezis '

Märkten eine Rede sein . Die führenden Montanpapiere waren vor

wiegend gebessert , insbesondere Harpener . die ihren Kursstand be >

einigen Umsätzen um 6 >/ , Proz . erhöhten . Oberbedarf gewannen
3 ^2 Proz . , während Deutsch Luxemburg um 2 Proz . zurückblicke «^
Udlerwerke Kleyer konnten sich um 3 >/ - Proz . befestigen . Das Hau ?>

interesse beanspruchten die Schiffahrtspapiere , welche bei regerew
Geschäft anzogen . Es gewannen Hamburg Paketfahrt mit 13^
6 Proz . , Nordd . Lloyd mit 183 ^ S Proz ., Elektroaktien , sowie
mische Aktien lagen lustlos und ohne nennenswerte Veränderung ^
Etwas Kaufbegehren machte sich für Bad . Anilin und Farbwert «

Höchst bemerkbar . Plus 2 Proz . Scheideanstalt 510 . Am Baiu '

aktienmarkt bewahrten Berliner Handelsgesellschaft ihre feste Te >^
denz . Deutsch -Asiatische Bank wesentlich höher . Kolonialwe ^
schwächer , desgleichen Schantung , welche 7 Proz . nachgaben . Deuts « '

Uebersee Elektrisch « notierten 745 — 742 minus 12 Proz . 5prozent >̂

Eoldmexikaner 3t >8— 309 . Teilweise höhere Kurse wurden für KaffA
1 industriepapiere bezahlt , so u . a . für Schuhfabrik August Wessel ziA
j21S . Deutsch Petroleum nach matter Eröffnung gebessert 62S--6N-

5 Privatdiskont 4 Proz . und darunter .
Züricher Devisennotierungen . Di « letzten Devise ^

Quotierungen stcllen sich wi « folgt :
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Vraa . . . .
Solland . .
New - Nork .
London . .
VariZ . , .

l «, e . w lS. S, L«
It .ill I4,SS
Z7S S.7S

1S,t» IS .ZS
1SS40 ISZ .Sl!
S4S - S4Z. -
21 SS 2l, »S
48, »!> 4Z.KS

Italien . . . .
Brüllel . . . .
Kovenbage « . ,
Siockdolm . .
Kristiania . . ,
Madrid . . ,
BuenoZ -AIreS

l«. ». »
z».e»
4S «>
S2 .7S

120 . -
SS. -
»1 2»

SZ7.«

t». «. ?

4»F

i « -:

»iK
240 -̂

ösn 2Z . ZM MS ,

Lraksr ? uvt »» II « « N >l » inpk

i !

O . PKSnix I .

Ll-öötes unä letztes sportlicZies Lreignis äer Saison !

>01 Vorverilarik : ^ nm . Lit ? p !at ? N.— ^larlc ., I . ? latj ! 4 .— Nsrlc ..
2 . ? Iat ? 3 .— Mark ia «Ion Voi -verksukK -itsük -ni Sportdaus k> sunclllsd , Kaiser -
straöe 185, Lporldaus IZvier . X» !ssrs !ralZe 174 . Sportdau » Alllllor , >VaIdstraLs 4S .

? i«arrsudau » liiidu « ! Xsvdl . am Vurlavtisr l 'or . S34g
! 8.— klarlr . 5.— Uartr . 4.— Mark .

LvdAer aul 6sw 2 . ? IatT äie tISIkto . MtÄioösr auk äsn Ltedplätsu 2 .— Mark .

H/eins L?p »»e<!/!s <un .cke7l Äne ! stecke ?'
70 —7L. nao/im . L —^

insci . Otto
vl?-?^ /K? ^ asen - , Kao/ !?n - . <? /ri'S7i/c?' a ?,t/ !e!V?n

unci
— ^ 'e?'nzp ?'eo/!e?' 78SS .

S//e / /ei / Sc/l/islÄe/ -

Ve/ °/ob ^e
^ »back

t920 S2 !2ig

M ? » e kkkoi ^ Äl « s«n « nd RSS «
werden von guter

Schneiderin anzekertiat . Ebenso auch Jacken¬
kleider <<?chnciderarbett ' , Mäftlge Preise .
FfM I . H . Walter Zirenytr . 17 . Iii B2811Z

Von ( Zer l^ e ! 8e Zurück !

Or . meä . 8imon

8pe ? . - ^ r ? t k k̂ aut - u . t -lsrnlei6en

Institut für I - iclitbeksnälunx

16 , AeAenüb . Kest . ^ loninxer .

IMlt

inprlma/ .uiküliri ?. ciro0art . ^ u »^ ,̂
M ^ W ^ ON ^ ^ CWKc . I<ir ° ksadausr . I<aI,erV,i . I. ^ - «

^
..^ orx '

. »bor sorxksritetiti -u vis !, es kommt iloali . vie 'saott dabsn ^ III"w .r >I5^ '

SS . 5S . V .

Dl »» staa . den 22 . Juni ILA «» abeiidS 8 Ub « ,
im Gartensaal des Moninger :

Taa « sordn « ng :
l . Der Radmenvertraci und seine Aenderuua .
Z. Ergäniunaiwah ? des BorstandeS .
Zahlreiches Erscheinen erforderlich . ZYS04

Der Lrtsgr « ppenvorstattd .

^ intrscktsso ? .
Klorgsn lZieneiag . 22 . luni,

' /-S Ut.r
w 25w ZQ>

5ont k < sk « » s
Llartuv 10.—, 8.—, 6. —. 4. — uvä 2 Ntc .
(»usseUI . Stouvr ) bei vorm .

^ V/alästr . 39 . vov 9—1 u . L—6 vdr . 1M0 ^

l!kMck8i : !igf !8d !iniZ l! . ^ W8!k!!!k!Z
OrtsverdLNlZ Xai -Isrutle .

kseiiUMlZ sgr krvll - ung KIkinIlMijkZ .

2l . luni I32l >, add» . L Utir , im ksstaurani k>rinr !<sr .
'lazesoräuunx : u . a .

^ „ vn ? o »»e St « I >ungsnsk ?nv ? um F
Äkdau «Zoe ' ? ousnung « 2u ? sgs Z"

' ^ nksnx punkt 8 lllir .
L!

1N1S3

Knaben -Wasch - Anzttste
"

zu S5a- 8»k M . . nur ers - kt . Verarbeitung , verknust
im Anstr, . ebenso !» , ^ akaniertiauns auh . billig
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Ans Kaden«

A«r U« bilb«n»a der tadisKe« R ealer»« .
Karlsruhe . A). Juni . Tin ansteinend offiziöser Artikel der

.Karlsruher Zennua ' besaht sich mit der bevorstehenden U mi r t -
dnna deS badischen Kabinett » . Hierbei wird betont, daß
man Bad?» nickt daran denke, die bisher betriebene KoalitionS-
politik aukswgeben und dah die Umbildrma des badisch' n Kabinetts
keineswegs einen hochpolitischen Charakter habe. Sie bedeute Nichts
weiter als die Anvasfuna an die durch die ReichsniZMvahlen bestätigte
Tatsache , das! daS Zentrum bei uns die stärkste Partei ist und iiu^leich
entspr -che ste dem ichcm oft geäußerten Wunsche nach Vereinfachung
der Staatsverwaltung . Der Artikel de» amtlichen BlatteS hebt dann
weiter hervor , die LandtaoSsitzunaen der verflossenen Woche bätten
gezeiat. daß die alte Koalition in Boden inr wesentlichen durchaus
reibungslos zvm Besten de» Landes weiter arbeitet . Der neue Kiixm»-
urinister Köhlcr habe vor der Kammer sehr gnt abaescknitten.

SchZießlich berührt der Artikel noch die F -aae der Ner
schmelzuna von Baden und Württemberg und bemerkt
dazu , es habe sich von neuem gezeigt, daß die grosse Mehrheit unserer
Bevölkerung von einem solchen Husammenschluk nichts wissen wolle
und . da wir in Bälden bisher aar ni«A schlecht gefahren seien , keine«
Grund hätten , die gesunde Entwickln«« unseres Landes durch die Ver-
koppelung mit einem anderen Land« womöglich zu gefährden.

Basische Chronik.
i?, Karlsruhe. 20 . Juni . Mit dem Srlak de» Ministeriums

des Innern vom W . Mär » 1920 wurden die Bezirksämter an¬
gewiesen, eine verschärfte Kontrolle der Ausländer in ihrem Bezirk
durchzuführen. Durch die bisher getroffenen Maßnahmen scheint eine
merkliche Eindämmung des Zuströmens von Ausländern aber nicht
erreicht worden zu sein. Es besteht muh wie vor der begründete
Verdacht, daß zureisend« Ausländer in größerer Zahl ohne Ein¬
reisefichtvermerkeines deutschen Konsulats oder einer deutschen Paßstelle
hereingelangen und offenbar lediglich ans Grund der Ausweispapiere
ihres Heimatstaates bei den Ausgabestellen der Gemeinden Lebens¬
mittelkarten erhalten . Es wurde daher angeordnet , daß die Abgabe
von Lebensmittelkarten nur an solche Ausländer erfolgen darf , die
sich im Besitz eines ordnungsmäßigen Einreisesichtvermerks befinden
und eine Bescheinigung der Ortspolizeibehörde über die erfolgte po¬
lizeiliche Anmeldung vorlegen. Die Gemeinden sind hiervon ver¬
ständigt , und es ist dafür gesorgt, daß Anmeldebescheinigungen nur er¬
teilt werden, wenn die Ausweispapiere in Ordnung sind, also vor
allem einen gültigen deutschen Einreifevermerk enthalten .

) ! ( Maxa », AI. Ami . Der 24stündige Generalstreik
m der benachbarten Rhein Pfalz hat auch fein« Wirkungen bis
zu uns ausgeübt . Zunächst war jeglicher Eisenbahn« irnd Postvvrkchr
mit der Pfalz unterbunden , auch die Schisfahrt war eingestellt,da die Schiffsbrücke vom Personal zur Durchfahrt nicht geöffnet
wurde Etwa 12 Danchfer. di« mit Frachtgütern beladen rheinauf¬
wärts sichren wollten, lagen unterhalb der Brücke vor Anker und
konnte? erst heut« vormittag die Weiterreise fort^ tzsn. Der Schade« "
für dix Besitzer ist eim sehr grotzsr ; Kapitän und Morosen sahen hier
und in Maximilansau ohne jede Weisung. Von einer Verstärkung
der französischen Besatzung infolge der Ludwigshasener Vorkommnisse
war in und bei Maximiliansall bisher nichts zu bemerken-

, es ist
in der Wirtschast zum „Großen Schoppen "

^früherer Tanzsaal ) da?
schon länge« Zeit dort stationierte Detachement Senegalneger
immer noch einquartiert . — Am heutigen Sonntag war der Aus -
flugsoerkehr hierher wiederum «-in sehr großer. Schon in der
Frühe kommen die Karlsruher scharenweise , um in der Pfalz Heidel¬
beeren zu pflücken, trotzdem verschiedentlich « Gemeinden Verbote
grundsätzlich « Natur erlasse « haben : in einzelnen Orten ist das
Sammeln von Beeren erst vom 1. Juki ab gestattet.

dt . Mannheim , 19. Juni . Der Stadtrat hat den Höchstpreis
Kr Vollmilch ans 2LV Mager- und Buttermilch aus IM -K
pro Liter und für Butter auf 18 -K pro Pfund festgesetzt .

dt. Mannheim^ IS. Jum . Der älteste Schutzmann Mannheims,
PMzeisergoant a. D. Jakob Brunn ist im Alter von 76 Jahren
gestorben . Er war bis vor S Jahr«» im Dienst , hatte die Feldzage
von 1S6S und 1870/71 mitgemacht .

dt . Mannheim , IS. Juni . Der von den Franzosen zu 1k Jahren
Zwangsarbeit verurteilte Ingenieur Hans Jmhoff von der Badi¬
schen Anilinfabrik ist wieder heimgekehrt . Er ist in Amiens
auf freien Fuß gesetzt worden und befindet sich jetzt im unbesetzten
Gebiet . Jmhoff wurde von Gefängnis zu Gefängnis geschleppt mrd
schlecht behandelt . Die Haussuchung in seiner Wohnung in Ludwig»-
hafen hatte nicht das geringste belastende Material
ergeben. Er war beschuldigt , als Hauptmann in Frankreich sich Haus¬
haltungsgegenstände angeeignet zu haben.

dt . Mannheim , lg . Juni . In Frankreich schmachten bekannt¬
lich noch deutsche Kriegsgefangene in den Gefängnissen
»der in den Lazaretten . Von ihnen kommen einige von Zeit zu Zeit
über Ludwigshafen nach Mannheim . So ist kürzlich auch aus dem
Lazarett St . Omer bei Lille der Kriegsgefangene Eduard Heine¬
mann in einem unbeschreiblichen Zustand gekommen . Er ist zum
Skelett abgemagert und des Gehens fast nicht mehr fähig . Er fand
Aufnahm« im Garnisonslazarett . Man hofft, ihn am Leben erhalten
zu können.

: : S -mdtorf ld. Mannheim) , 20. Juni . Wegen Kindes -
Mordes ist ein hiesiger Gutsverwalter verhaftet worden. Wie
die „Volksst." berichtet, hatte er schon kurz nach der Geburt des
Kindes von der Hebamme verlangt , sie solle das Kind im Badewasser
ertränken , er gäbe ihr ein« gute Belohnung . Di« Frau tat dies
nicht und als sie andern Tages wieder auf das Gut kam , hatte der
Verwalter das Kind bereits in die Dunggrube geworfen.

Heidelberg . 20. Juni . Hier erkrankten in der Römerftraße17 Personen nach dem Genuß von Wurst unter Vergif -
tungserscheinungen . Die Wurst war durch . Vermittlung
einer Frau von einem Fabrikkantinenwirt in Friedrichsfeld bezogen
worden . Sie rührt wahrscheinlich von einem heimlich geschlachteten
und nicht auf seinen Gesundheitszustand untersuchten Tier her . Es
wurde festgestellt , daß das Tier typhuskrank war und daß sich durchden Genuß der Wurst lämtliche Erkrankte ebenfalls Typhus zuge¬
zogen haben . Maßregeln zur Verhütung des Weitergreifens der
Krankheit wurden sofort getroffen, ebenso wurde die in Friedrichsfeld
noch vorhandene Wurst auf drahtliche Benachrichtigung hin beschlag¬
nahmt .

k. Wiesloch . 20 . Juni . / Unter der Einwirkung der Fro st nächte» er veraanpenen Woche bab>'u erhebliche KartoffeMächen auch->cms Bohnen und andere empfindlich« Pflanzen z . T . erheblich
'
gelit-icn . Es wird darauf biegewieien. dah es namentlich mit Rücksicht auf«cn häufig ohnehin mittelmäßigen Düngungszustand ' der Felder er-wrd - rliH sein irnrd .^ sobald wie möglich durch Zufuhr einer schnellwirkenden Stickstofsdungungdie beschädigten Pflanzen zur Neubildungvon Blattern anzureaen - Zu empfehlen ist mithin eine entsprechende

^ .ovfdungung mit Pfubl oder schnellwirkenden künstlichen Stickstoff¬
düngern . In erster Lmie kommt in Frage der Natronsalpeter lDeut-' mer Salpeter ) , in zweiter Linie Ammonsalveter und Ammonsulfat-lalveter . Die Anwendung von anderen Stickstoffdüngern kann wegen
!.drer langsameren , bei Kalkstickstofs u anderen auch noch stärker, blatt -"tenden Wirkung nicht empfM 'n werden. Je nach dem Dünaungs -nnd Entwicklungszustand der beschädigten Pflanzen wird der Dünger"reitwürfig auf die nichtbetanten Pflanzen oder vor eintretendem Re -
ken Natronsalpeter in einer Meng« von 0,k bis 1 Pfd . pro Ar ausge -
»reut . Bei Anwendung des sehr hochprozentigen Ammonsalveters ae-
nuzt die ungefähr anderthalbfach geringere , bei Ammonsulfatsalpeter
Lje nicht «anz um die Sälfte geringere Stabe wie bei Anwendung des
-'tatronsalv -ters . Die geringen Mengen können der besseren Streubar -
re,t wegen mit trockenem Sand gemischt werden. Durch die s . Zt . ein¬
ladenden Niederschläge und ein Treiben der Pflanzen mit den ange»
führten Düngern dürften die Schädigungen in kurzer Frist behoben
>ein . Ein wesentlicher Ernteausfall ist alsdann nicht zu befürchte ».
- . ^ Freiburg . 20. Juni . Generalleutnant a . D . Ferd . oon Beck
leierte vor wenigen Tagen seinen 70. Geburtstag .

s. Freibmg , 19. Juni . Ein hiesiger Geschäftsmann wandte sich
um Aufklärung an die Reichszuckerausgleichgesellschaft in Berlin , um
A erfahren , ob , wie ein Gerücht besagte, die Zwangsbewirtschaftung
u>T Zuck« keoorMude . M » P von d« t geantwortet word« , Hätz

di « Freigab « d « r Z » ckerbe » t rtschaft « « » M dk «Schste
Snrte zunächst » icht beabsichtigt sel, di« Einfuhr » m Zucker Vkme
daher Einzelinteressenten nicht gestattet werden .

l. Radolfzell, 18. Juni Di« kathol . Stadtpfarrei Radolfzell, er¬
ledigt durch Rücktritt des langjährigen Stadtpsarrers Werber , hat
der derzeitige dortige Pfarrverweser Kuner erhalten. Derselbe
wirkt« vorher schon IS Jahre lang als Kaplanewerweser in Radolft
zell.

s
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ur Förderung miö
Pflege öer

Leibes - Übungen
ist in Sex letzten Monat« , r>»n ailen betei¬
ligten vereinen nn» verbSnüen eine An-
snnime »»« klewardelt geleistet worden , Sie
in »er «rstarkimg t«r vtwegxng Ihren
»est»« lohn faa». ver Tinteil, den da, ^

Hiera» hat , Ist kein ge^nger, »rast stet» hat er
SirNotwendigkeit Ser leldezadonzen betont.
Seine große Verbreitungin allenSchichten »er
Veoiiikerung hat »er für ons. v»lk» »- s!in »helt
so wichtigen » ewrgung nachhaltigste «rfslge
verschafft. Vi « wertschLynng , welche unserem
Sportdlalt in Spvrtkrelsen zuteil wirb , liiKt
un» freudig fllr Sie gute Sache weiterwirken .
va» . Sportblatt »er vaülschen presse" bie¬
tet seinen lese?« sachlich, MfsSY - an» be-
rnsene ^ ZeSer und ein - an Schnelligkeit nn»
ZnoerlSssigkeit unübertroffene Serichterstat »
tung, Sie stch auf alle Gebiete » er leibe»-
Übungen erstreckt, wa» der Sonntag an
Ereignisse » dringt, findet jeder teser bereit »

am Montag tin Sxortblatt.
Mlle» Lreundea der leideoübungen sei der
Sezug der zweimal tSgiich erscheinenden
. vadisch n presse mit Sportbiatt' empsohien .
Sestellungen siir Sa» neue Vierteljahr neh¬
men lansend UüsereTigerinnen , Agenturen,
di« Srieftriigee n. alte postSmter entgegen.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe . 21 . Juni ISA ).

Die „Badische Woche" in Karlsruhe.
— In der Stille von allen maßgebenden Kräften sorgfältig vor¬

bereitet , ist das seiner Zeit vom Theaterkulturverband in Aussicht ge¬
nommene Unternehmen der „Vadischen Woche " soweit gediehen,
daß das Programm nunmehr in festen Umrissen dasteht. Die „Ba¬
dische Woche" bestimmt, als erste in einer Reihe von ähnlichen jähr¬
lich wiederkehrenden Veranstaltungen die künstlerische und kulturelle
Bedeutung Karlsruhes als Hauptstadt der neuen deutschen Westmark
aufzuweisen, wird in der dritten Septemberwoche , vom
IS.—2K September einschließlich , in Karlsruhe stattfinden . Die
in ihr gebotenen künstlerischen Unternehmungen werden die schon
lang « Zeit geplante Theaterwoche , eine ausschließlich nach Ge¬
sichtspunkten der Qualität ausgewählte Gemäldeausstellung
im Kunstverein und eine keramische Ausstellung in den
Räumen der Gemäldegalerie umfassen , die sowohl die geschichtliche
Entwicklung der gerade im badischen Lande stark verwurzelten kera¬
mischen Industrie , als auch die moderne Leistung der badischen
Keramik zeigen wird . Im Anschluß an diese Unternehmung sind
alsdann noch weitere Veranstaltungen , die geeignet sind, eine große
Zahl von Besuchern herbei zu ziehen , geplant , über die noch näher
berichtet werden wird . Ueber die Theaterwoche soll noch gesagt
werden, daß sie neben einer von dem badjschen Dichter Burte in
Aussicht gestellten Uraufführung , eine Neu-Jnfzenierung der „Jlse -
bill " von Klose bringen wird , daß stch ihr Kammerspielaufführungen
im großen Saale des Künsilerhauses, die durch die darin ebenfalls
vorgeführten Uraufführungen badischer Dichter ein besonderes Ge¬
präge erhalten , anschließen werden, des weiteren ein Symphonie¬
konzert und ein Kirchenkonzert großen Stiles , ein Kammermusikabend
und eine literarische Matinse . in der durch Vorträge und Rezitatio¬
nen eine Ueberficht über die Entwicklung und Leistung der badischen
Dichter gegeben werden wird . Mit der ..Bndischen Woche" soll auch
eine „Karlsruher Sportwoche " verknüpft sein , die eine
Reihe großzügige sportliche Veranstaltungen bringen wird .

O Die Kartosfelversorstunst der Bevölkerun». Nach den bei der
Reichskartoffelstelle vorliegenden Nachrichten sind die Bedarfsstellen
fast ausnahmslos mit Kartoffeln der letzten Ernte bis zum Eintritt
der deutschen 5? rnhkartoffelernte versorgt. Das R ' ichsministerium für
Ernährung und Landwirtschaft hat sich daher entschlossen, von einem
zentralisierenden Einkauf der Frühkartoffeln in Holland Abstand zu
nehmen und die Einfuhr der Frühkartoffeln freizu¬
geben . Da voraussichtlich dann von Mitte Juli ab deutsche Früh¬
kartoffeln in. ausreichendem Make zur Verfügung stehen , ist iedoch zu¬
nächst die Einfuhr bis zum 20. Juli befristet . Gleichzeitig widd
die Frist für die Einfuhr italienischer und spanischer Kartoffeln eben¬
falls bis zum 20. Juli verlängert .

F Fürs »rge für die Vertricbenen"«us dem linksrheinischen Gebiet.
Amtlich wird^aeschrieben : »Es hat sich herausgestellt, daß auch aus
den besetzten Teilen der Rheinprovinz mit Ausnahme des SaargebiitS
vorwiegend Personen abwandern , die der Aufnahme in die amtliche
Fürsorge nicht würdia sind . Zumeist handelt es sich um .iunge
arbeitsscheue Burschen , die entweder im besetzten Gebiet geaen die
Strafgesetze verstoßen haben und sich der Strafe durch die Flucht ent¬
ziehen wollen oder aus anderen selbst verschuldeten Gründen das
Weite suchen müssen . Diesem Unwesen muh entgegengetreten werden.
Es wurde daher angeordnet , das, künstia in der Regel nur noch die¬
jenigen -Vertriebenen aus dem linksrheinischen Gebiet zur Inanspruch¬
nahme der Fürsorae berechtigt sind , die einen amtlichen Aus¬
weisungsbefehl — der regelmäßig von der fremdländischen Be¬
satzungssteil « in der Form ausaestellt ?u werden pflegt, „daß der pp.
sich auf das rechte Rheinufer zu begebenhabe " — oder eine Be¬
scheinigung ihrer Seimatbehörve . daß sie ausgewiesen
sind , vonsiaen können Alle anderen angeblich Vertriebenen aus den
besetzten Teilen der Rheinprovinz mit Ausnahme des Saaraebiets ,
welche Flüchtlinasfiirsorae in Ansoruch nehmen, werden den Bezirks¬
ämtern überwiesen, welche tunlichst den Rücktransport dieser Personen
in das besetzte Rh inland zu veranlasse haben. Es wurden hiernach
die Gemeindebehörden mit der Weisung versehen , insbesondere alle
Polizeioraane eindringlichst darauf hingewiesen, daß sie eintreffenden,
angeblichen Flüchtlingen ohne Ausweis ibrerfeits keine Bescheinigung.«!!oder Ausweise irgcnd welcher Art ausstellen dürfen . Dabei wird be ,nrcrkt . daß ieder Flüchtlina ein von einer amtlichen Fürsorgestell auÄ
gestelltes und mit dem Dienststempel der zuständigen Polizeibehördeversehenes Ausweisbüchlein besitzen muß - Ändere Bescheinigungen
haben für die Flüchtlinasfürjorge keine Gültigkeit»"

g Diebstahl : Am vergangenen Dienstag wurden aus einer Woh-
qvM in d« Mauüst » che mittelst RachjchliHel «me gsve «« Uhr

«in goldener Anhänger mck> Bettücher von erhebliche « wert »
von unbekanntem Täter entwendet .

Die Kapelle des « ad. R.-W.-Ztrgt». UZ (ryrmatt« Nrenad«rv-
lapelle) ist nach längerer NbwesrnHett wieder an chre frühere Wt« m»gSft»tt«
zurückgekehrt und hat ivre Tätigkeit wieder ausgenommen. Heute abend gib«
ste im FrtedrichShofgarten mtter Leitung ihres Dirigenten H« ro
Obermirfikmeister Bernhagen ei» Konzert de« auserlesenem Programm.
Ansang 8 Uhr.Na. J - hanntS-Seter. « m Mittwoch, den A . Amn, adend« KS Uhr.
fkSxtt w« Stadtgarten zur Feter d«S Johannistages ein DoppeUimzert de«
Mnsirverctns Harmonte und de» MufikveretnL Karlsruhe (Gewerkschaf«»-
orchcster) statt . Um K10 Uhr wird et» grvfteS Neuerwerl veranstaltet. De«
Beginn des Feuerwerk» wird durch drei grobe KanonenfchlSge verkündet .
Außerdem wtrd dt« Mandoltneogeiellschaft Karlsruhe ein« Serenade aus¬
führen. Nach Schluß des Feuerwerks wtrd inmitten des Stadtgarteusee»
der übliche Holzstoß (das JohauniSscner) abgebrannt iverden . Der vorder»
kauf beginnt am Montag, de» 21 . Juni , t» den aus den SluschlagsSule »
näher bekanntgegebene » hiesigen Geschäften . Außerdem wtrd a« Tage der
Veranstaltung selbst von abends « Uhr ad auch am Eingang neben de«
verwaltnngSgedäude de» Gartenaim» tEttltngersiraße g) eine Kaffe ge¬
führt . Bei ungünstiger Witterung wtrd die Veranstaltung auf Donnerstag,den St. Jimt . abend» -4S Uhr, verlegt. Wegen de» Näheren verweisen wtr
auf die Inserate und PlakatanfchlSge .

t. Die öffentlichen GchlnftprüsunM» de» Konservatoriums M, Mnstk der
LandeshauptstadtKarlsruhe sinden , wie angezeigt, in der Seit vom 21 . Juut
bi » 14. Juli statt , die der AusbtldunaZklasfen am 21. und SS . Juni sowie
am 1 . und 2. Juli im Eintrachtsaal — jeweils 4 Uhr nachmittag » und 8 Uhrabends — . di« der BorbereitungSNasfenam 12 .. IS. und 14. Jnli . nachmtt-
tag» UL Uhr. tm Saal der Anstalt Sostenstraße 4Z. Di« soeben verSssent »
lichten Programme enthalten ewe grSßere Anzahl der hervorragendsten
Meisterwerke der verschiedensten mustlaltschen Zeit- tmi Stilepochen. so , B .
schon am A . Jnni abends eine Zusammenstellung großartiger Klavierwerksvon Bach SiS zu etnem der allermodernsten von E. Korngold. Die Aufsü » -
ruugen sind geeignet, daZ Interesse aller ernsthaften Musikfreunde wachzu¬rufen. Wegen sonsttger Einzelheiten, wie Eintrittskarten usw., verWeifen wirauf dt« Anzeige.

Mitteilungen ans der Karlsruher Stadtratssitmng
vom 17. Juni ISA).

Betriebsergebnisse der Mdt . Straßenbahn. > Dt« städt. Straßen.
bahn erzielte eine Gesamteinnahme im Monat Januar von 674 8S1
im Februar von 321 2K7 (Tariferhöhung ab 1 . Februar ) , im Mär ,
von 340 öS4 -K , im April von,1016 937 (Tariferhöhung ab 21.
April ) , im Mai von 1177 889 -K . Die Zahl der von ihr beförderten
Personen betrug im Monat Januar 3 297 SSV. im Februar 2 917 033 .im März 2958 244 . im April 3 027 38g , im Mai 3160 478. Die Be-
triebsergeb '

nisse zeigen, daß der neue am 21. April . d . Js . eingeführte
Tanf sowohl eine beträchtliche Vermehrung der Einnahmen über«
Haupt bringt , als auch überdies ein Verdichtung des Verkehrs . Diese
ist, wie aus den Einzelergebnissen in voller Klarheit hervorgeht , der
starken Benützung der Fahrscheinhefte zu verdanken. Es wird also
gesagt werden dürfen , daß die Grundlage des neuen Tarifs im allge¬
meinen das hiesige Verkehrsbedürfnis richtig erfaßt hat . Trotzdem
bleibt die Lage der Straßenbahn schwierig. Es wird kaum möglich
sein , zwischen Einnahmen und Ausgaben ein vollkommenes Gleich¬
gewicht herzustellen. In andern Städten Deutschlands mußte zu
Betriebseinschränkungen , ja sogar in manchen Orten zu Betriebsein -
stcllungen geschritten werden . Auch in Karlsruhe wird mit allen Mit »
teln äußerste Sparsamkeit erstrebt werden müssen , damit die Straßen ,
bahn ihre Aufgabe wie bisher im vollen Umfange erfüllen kann.

Baustofsbeschasfung . Die Stadt beteiligt sich an der Gründung
einer Gesellschaft mit gemischtwirtschaftlichemBetrieb zur Herstellung,
Beschaffung und zum Vertrieb von Baustoffen mit der besonderen
Aufgabe, den gemeinnützigen Wohnungsbau zu fördern . Beim
Bürgerausschuß wird die Bewilligung eines Kredits hierzu im B -»
trage von 510 060 Mark beantragt .

Schwemmgebühren. Aufgrund erhöhter Aufwendungen für die
Schwemmkanalisation muß die Schwemmgebllhr um ein Mehrfaches
erhöht werden . Sie beträgt anstatt 1 Proz . des Mietwerts des an
die Schwemmkanalisation angeschlossenen Grundstücks in Zukunft
4 Prozent . Es handelt stch um Deckung eines Gesamtaufwandes von
440 600 Mark . Die Zustimmung des Bürgerausschusses wird dem¬
nächst beantragt ,

' ,
Strahenreinigung. Die Kosten der Straßenreinigung sind siegen»

über denjenigen in Friedcnszeiten auf das Zehnfache gestiegen . Di«
Stadt hat hierfür allgemein« Mittel nicht mehr zur Verfügung . Es
wird deshalb zunächst zu Sparmaßnahmen übergegangen , und zwar
dadurch, daß die regelmäßige wöchentliche Reinigung anstatt wie bis¬
her dreimal , nur zweimal durchgeführt wird . Die Reinigungs -
arbeiten in den Vororten sollen den Anliegern übertragen , die Kosten
der Straßenreinigung im , Innenbezirk der Stadt von den Anliegern
rückerhoben werden . Eine Gebührenordnung wird dem Bürgeraus¬
schuß demnächst vorgelegt , die Genehmigung der zugehörigen orts »
polizeilichen Vorschrift ist beim Bezirksamt beantragt .

Fortführung angefangener Häuser in Karlsruhe . Das Grundstück
Hcchenzollernstraße 39 soll zum Zwecke der Fertigstellung des dort vor
dem Kriege angefangenen Hauses für die Stadtgemeinde erworben
werden.

MilchpreiserhShung . Durch Verordnung des Ministerwms des
Innern vom 10. Juni d . Js . wird der Erzeugerhöchstpreis für Milch
mit Wirkung vom 20. Juni d . Js . an wiederum betächilich erhöht .
Infolgedessen müssen notgedrungen auch die Verkaufspreise für Milch
und Butter vom gleichen Zeitpunkt ab entsprechend erhöht werden.
Die Einzelpreise werden durch das städtische Milchamt bekannt¬
gegeben werden.

Erhöhung der Dienstansrvandsentschädigung siir die Stadträte.
Beim Bürgeraussckniß wird die Zustimmung dazu beantragt daß die
Dienstaufwandseatschädiaung der ehrenamtlichen Mitglieder des
Stadtrats mit Rückwirkung vom 1 . April ds . Js . an von jährlich
S000 -K auf jährlich 3006 « «rböht werde. —

Erträgnis der skriiftialirs -Messe. Di ' diesiähriae Arübiahrsmesse
bat — »um Teil insolae Erböbuna der Gebübren — eine Roheinnabnre
von 83 483 ^ erbracht aeaen 39 98b von der Krübiabrsmesse 1919.

Mbeinbad Marau . Das städtische Tiefbauamt wird beauftragt ,
das Rheinbay bei Marau an der mit der Zöllvkrwaltuna vereinbarten
Stell : alsbald auszustellen» und dessen Inbetriebnabme au beschleu¬
nigen. Mit dem Pächter des Bades wird ein Pachtvertrag abgeschlossen.

Eingesandt.
Bescheidene Anfrage an den Kommunalverband Karlsruhe -Stadt .

K Karlsruhe , 19. Juni . Es wird uns geschrieben :
Im Abendblatt der ,I ?ad. Presse" vom Freitag , den 18. Juni

ds . Js . ist zu lesen , daß es in der Stadt Mosbach am 17. Juni d. I .
zu Demonstrationen gekommen ist, weil dort der Fleischpreis von
6 Mk. auf 9 Mk . für das Pfund erhöht wurde . Wie kommt es denn,
daß hier in Karlsruhe das Pfund Fleisch 15 Mark kostet ?
Um freundliche Auskunft wird gebeten.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
T»t>rSsSlle . 17 . Juni : Willi, alt 14 Jahre . Vater Andreas « ras .

Müller . StiMenb .-Schassner ; Emil Lorenz , ledig , Ingenieur , alt 44
Jahre : Anna Baiser , ledig. Privat , alt 64 Lahre; Helmut , alt S Mo-
nate 2 Tage, Aater Karl Ganz , Tag!. : Heinrich , alt 1 Jahr , 2 Neonat «,Vater Peter Baumert . Dreher IS . Juni : Christiane Wann « r. alt
64 Jahre , Witwe von Christian Wanner. Zimmcrmcifter: Eottsried Kru -
ti n a . Ehem . , Kansm . , alt 41 Jahr«. Ludw . Grether . Ehem . . Kausm ., alt
27 Jahr « ; Lniss Pallmer , alt 19 Jahre lodig , Verküuferin . — lg . Junt :
Hcrmine Hamm , alt 8<Z Jahre , Witw« von Gerson Hamm , Stratzenmeister
a . D . ; Joses Fell , Ehemann, Privatmann , alt 75 Jahre ; Frieda B o l i ch.alt 52 Iahe , Wiiwe von Wilhni Brlich, Maurer? August LangendSrfer ,Ehemann, Schlosser , att 41 Jahre.

Beerdigunas« lt im» Trimerhau« erwirchsener Verstorbene !». Montag,21 . Junt . Ii Uhr : Äotisried Kruiina . Kaufmann, Hübschstr. IS (Neuer-
bestattnng ) . — HIS Uhr : Christtana Wanner . ZimmermannZ-Witw«^
Schilkcrsir . IS — tzS Uhr : Luise Pallmer . V - rkiwsertn , Suisenstr . 8S.
3 Uhr : Frida Bolich , VerstchcrunaS-AgentS-Witw « , GotteSanerstr . 1«.
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St »tt bs » on6srsr ^ n? « Ix « .
V»rv »o>6t«o , kreuoäev unä ks>c»Qoten Sie trsuriz »

MttsUuvx , 6»L m«m Usder un3«r livder Vatsr,
3cd^ ise«rv»t»r» vn >Lv»ter, Lruäer vvä Z«r

Privatmann
ksute K»ckt ' /,3 vkr «mkt «nt«!dl »ksn izt.

K»»1»n>k«, öeo 1V, ^m»i ISN .
Di« tiektr»u» v6su Nllote^ )Iieb«n«l» :

lck» r «II , ieb Mllar .
» « no , esb ?«U.

Ott « k» >, Ks?iorune »rÄt, Ssril».
1,1 »«^ ? «II , Md. l>«välio!6. Lerliii.
HI» rt » liiik tlm , xod . ?sll
!»l » rl « Sti )vlltii ««r , «ed. ?sll
t ^srla » grsuersibssitrer, lüuritxb» ,lirsiilieo.
Ott » 0pero»ki,i«r. gamber«.
I rani Stvektii «er , kecknunxirat. Lilrlsruko

ni>(Z Lnlielkinäsr .
Die Lesräixuilli linäet »m Dienst»?. (len 22 . Funi

1920 , vorm . 11 llkr , von äsr ?ri»äkokll »pe>ls »ui , »t»ti.
Von geilei6»b«»uck «a bittet insn KMiekst soeeken

ziu vollen. 10212

Men unseren ?rsun6so uvä Lelc»nnten 6is sclunerzlicko
Î litteilun -? von äsm keul « erkolxten Ableben meines lieben
Vstsrs , Loknes , Sru6ers, 8ckv »xer», unsere , xuten vnkek

» MX llsrx AMbSillM . « Mmim

in seinem bö. I^ed«nsj»kr». X
In tiekem Lskmerz :

Ol « trsusi ' iicjsn i-tlntordlisbvnsn .
X»r!, !' ii»>o, St . ?»«! l^ meriksl , Lokmiekelm, Sekri «»keim .
Lei^ rstr. S7 . Viertkelm, SV l ^mi 1S20.

vis Seeräixun « SaSet Dienst»! , 22. luni . nzckinitt », , S vkr .
vom Portals äe, isr. ?rie6koke, »us , t»tt.

Von Llumei .spenilsn bitten vir »bselisn 2u vollen.

WsTok - 8toßßv

^ Wssctimoussslins . l^ unktmull , '
^ stsr gsstrsitt Lstist , ^ rspon , lOsicisftüll .

Wssclimoussslins , ZVZuIIs , wsig u . fsrbig .
IVIti-. iOsiös ^ sfi »' , Voile dsci ^ uckt . -

^ SM Ls ^ uckt Voile u . ^/lousseline ,
Î tr . VTeI . FG lOeiclei - köpsr , 90 cm d ^sit ,

l< opstuctiksttun . , g2Zv

Voll - Voils , 1,0 cm . Is . Oik -ncl ! - Latin ,
l^ ltk-

. Latin für k< nsben - ^ n ? ügs , «int. u . gsstr .

7ivß -
^ Ke ' IT - '

l
'
ocles - ^ n ^ eiAe .

Sott <Zem » Imiicdtixen b»t e, ««kallen , meine liebe
Butter, ? ockt«r, Zckvierermutter, Sckvester, LebvSxerin
unä ? »n^e

k
^

riecla koliLk

xeb . l^ ennin ^
nscb lenaem »ckverem , mit <Ze6uI6 ertrsxenem l^« 6en , im
>lter von S2 5»br«n . deute krtlk 1 vdr , ru sied m >1'« «vixe
Ueim»t »brurulen.

Die trauernd ^ lintetbliebenen .

Xsrl»ruke, 6eu 1V . lun! 1020.
? rau «rd»u« : <Zott?« luer»tr» lZs 16 . 28212

Die Leeräi ^une llvöet «m >lontar, 6sn 21 . Iuni >
n »ckmitt»zs 3 vdr von rler ? iieäkokk,iZ«IIs »us etatt.

Statt desonäerer Anzeige .
I

^
oäes - ^ n ^ ei ^ e .

Heute morxen 9' /, ^ >r entselüiek un¬
sere innixstxeliedte Üutter , üroLmutter,
Lcdvesier unä 1»nte

Uermin « üsmmkR . ,
xeb. ^Volk

im 81 . I.edvns^ dre , neck 14Mrixem mit
xroller Ks6uI6 «rtr»x«nem I^eiZen. vodl-
vorbereitet un6 vereiden mit öen bei!.
Zterbes»kr»menten . K28l8t

Kerlerutie . Stein s/K., 8ck« sinlurt ,
llijßn. 19. ^uni 1920.

In tieker Breuer :
' pamilüo Otto Hiidvnsvkvr

fNTniüs tt « rm » nn
k^sinlliv ^ uiiu « ßlsmm

/» ntvn ttsmin
^ u » us vamal

8ok « « »t « r ^ orl » Vsdrial «.
vie kZesr6 xunx knlZet l>ienst«z, gen

22 . l̂uni , neekmittsrs 2 tlkr , st»tt.
1'rz.uerlmn? ! I^u senslr . 7 ib , I.

VN Zg- W Liler
für W «in und Most gibt
ab nachmittags von 4 bis
« USr B2818».! .,

kAgen ? ckerer ,
Welnarohbandluna

«Nritznerttr. < .
Gummireifen

prima Onalitüt f . Kin -
.. erwaaen . R« is« n wer¬
den ausgekittet nach best .
Vcriavren . Nkvoratur -
werkst . für Kinderwaeen
« reuzstr . 7. So», «wm

^ aufzunehw .
ge?»<ht auf

Handma !<:iuen u . Wxrk-
, e « a . sseiten unter
^ 28 >»4a . iv „Nad- Presse "

lanaer Iranerstbleier .
auf d . Wege <Lrvpri» »en -,Kaiser - u . Hirschstr . Äeg.'̂ elolin . abzugcb . Norkstr .Nr . »4 . II . . US , ÄI7108

10200

^ kilkdva t»Iv sokoo ldr

vsrsivkert ?

UvvvrßlsivdUok » »
Kvdvts

un »iei » «svätirt ldnen <Ils

ZLnwGS ' SSS ' '

KGISSSGkSScK -
^

pOößcs

, ^ » «s r » i ^ "
IrgnsparlVerzic ^erungs -KIclien-
geeellsekgft in frsnkwrl a . IVI..Lisrwervex50 ( >.eix .Konzernxebäuäelfgl-nsp . ' » ->n ?» 82ö3- 82bS. 7l7 «/77.

k. »usv -tuszedi. ll^n^Ä 7177 .
1°«Isgr»mm -»lir>!» k » : ^ Is5ii2lion ?»rn .
Policen ^ um Uitnedmen lertix bei

8ub - l) is.
'iVzi' tl . v . ^ rnst ,

I>eopoIÄspl !i.t2 7 e.

SAiSskSÄtühMö .
Donnerstag abe« l> 8'/.

Ubr im Saal n . Veranda
des ScklöhchenS 1ML8
U» nptVmit Vorstandswabl . und
Kassenbericht. Referat
von Krau vr . Neumann.
T>er Stil v «S sinkaoben

Lebens .
(SANe willkommen .

Verstetgernng
DienStag . d 22 . J«ni.

IN Ubr vorm.. wird im
SarISr «»er Westbednvos

1 Wagen

M - MMt
looov k? meistbietend
gegen Bariabluna oer -
fteigert . I018K

» tatio >r»a>» t.

Bersteigernng
von Stammholz
an » den Aiarta «iif!t 'd.
Waldu »i <!!«n b . SiaL »?»
am Diemotaa . L2 Jtt « i

vormittags »
Ubr . im RoidlZUsNnlc -
Unae « ! Ililss

8N » estmeter Eichen.
Elchen. Ulmen , « ke-
, ien . Pavveln , fforlcn.

Werbesser »!» paiitrteS

Möbel
bat und dasselbe schlecht
in der Politur ist . erbiilt
eS von tüchtigem Polierrr
wie ne« ivieber au, «
v»lie » t. Offerten unter
Nr . Z171l4 an dte „ Va
dtsche Presse " erbeten.

Grituleln nimmt noch
Aiiiiden im Flicken kü .

Ofiert. unt Nr . Z17107 .
an dt « . Bad. Presse " .

n ?

v « Nk « S »
breit 7»— vm . »u kuuf.
aelncht. Angeb . unt . Nr >
« !!817«i an d , Presse ,

Kieler Anzug
od . Bluse f . 1»- 11 Mr .
Knaben au» gut. Hause
zu kaufen gesucht.« ng . unt Str . BS8178
an dte „ Bad. Presse " .
6 " ^ gl- Mj,MW
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . Hl711V
an die „ >t>ad. Presse " .

Altbadi ^che

Blies - Mar !! ? !!
und ganze Sammlungen
«« raus «« g« s« .i>t . —
Ange otc unter BSiMZ
an die « ad . Presse erbet.

« süss ?
mi^ und ol!ne «SeschSste ,
schatte« . .sofort beztebbar . zu ver-

i. » oiels . Wir »-
!« , Fabriken , teils

kaufen . KN57
M . Mm .

" zM --
Herrenfirake ö».

Gebr., aver sehr gut erd .
EchreihWsshme

System Noft . >für LSM ^
zu verkt . Anaeb . unter
»USZa g , 0 . Bai . Pr . erb .

« ottd .visiiebanotorb
zu kaufen gefucht. Z17V71

Katserftr. 121 , t . St . r

Stadt . Mschhalle
Vinter dem Vierordtbad

Heute nnd »norgen von
8 - 12 Uhr u. S - 5 Nhr

Forlsehmg des Seesi ^ - ZerkRljs
aus soeben eingetroffener 6eiidung .

Kum Verkauf galanae « :
Seehecht , Seelachs , Seeal , Rot¬

barsch nnd Schellfische .
Packmaterial ist mitzubringen. 10SZ2

RahrmkAittelMt iier Stliöt Karlsruhe .

Mnsenm Karlsrnhe e . B .

AuS dem durch Brand zerstörten Mu-
seumtgcbLud « werden < ine grötz. Anzabl
EinrichtungS - Gegenstände und Bauteile
käuflich abgegeben , wie :
1 Hotelhcrd , S,2SX1,20, mit Zubehör
2 eleltr . Speikeaufzüge
Z Versone « a« fzug
Z Ventilatoren
1 B ! « ra » ?»nq
Elsschränl -?.BÄfett,Türen Aenster
Tätelnna . ClosetS u - Rohrlcitunq .

Die Sachen find v̂on Montag, den 21.Juni , Werktage Zwilchen 3—S Ubr, Ein« .
Vtitterftr. S, zu besichtigen u . z« erwerben.
NäbereS bei « rchttekt Bitt « lt . KarlSrnbe

Mlietsdan ,
mit Einfabrt und Werk¬
stätten Ublandstr. »S. zn
verk . Näb . 2 ! St . . il7llL
l Ftder -PcitsijieMWM
25 — ZN Ztr . Tragkraft ,
1 Ni »r !> guter Läufer,l PIN » , mit Geschirrsowie
! guter Hofhund
z» verkausen . ZI7NSS

Ba » str »ke LS. Lad.
Sofort zu verkaufen:

l SalUa» - Kin«n,«r . bell
etchen. l Sveis «5w,n: -r .
dunkel eichen Qualität ? »
arbett . « . Knpvinaer .
Schretnermetster, Ntni -
b ' imcrstr. 22. N M,48
1 kl . B ?sctt m . Mar-

marvl. . 700 , 1 alt .
Sola . ^ SW , 1 cts . Brtt.
stette ^ b« , 1 Liegestuhl.

ZS) 1 Nachttisch . ^ M.
1 Svtegel , ^ 40 , 1 Eta>

K0, »» verkauf.:
SttUnflerstr . 7 . Part .

verkaufen : 2
gleiche Betten . 1 Kleiver-
fchränk . 1 schSncr Bücher¬
schrank , 1 Diwan , Gar -
«e»»r. 57. I V. l . B2118S'

j zweitttr. . gut. Tannen¬
schrank u . 1 vol . Nacht¬
tisch intt Marmorvlatte
, n verkauf, Hirschstr. 45,
.Hinter !, .. !t . St . B281M

GeleMeMAs
in gebrauchten Rüder «
HV . / ?.ugkns5s !n ,
,? ronenktr . k>N, BZVWl

Fahrrad M -/. '
zu verkaufen. ' ZlTM 'i
Kronenstrake 27, I , St .

SH«r ?eD- u
rttliSr mit Gummi von
4M Mk . an zu verkauken .

Gckiivenstr . 5>S. Loden .
Kabrr «d. Tv .-stretI . .vor-
»gl . erb .. m .>neu .;>!cif.7U0 .«
Meranstr . 28 . IV . B ?>-ü

Nene AnstMspic ?. e !
mit Facette für Schlaf¬
zimmerabzugeb . BZIÄ4Z
Werl«. Klnnvrechtstr . 23 .

BiU . zu verkf . : 1 gnt-
aelpielte Geige , 1 getr.
Slnzng . l 2rä »'r . S » ort»
wageu . 2 Backfisch-Hüte ,
iV .wSvanaenschuhetSN.
?>?i Wilbelmstr. 52. IV . r

l WchenschrDi !
uud 1 zweititr, Kleid -rr -
k>Srant z. verk . 10207
Rndolsstr. 21 . Htl,., II.

Nähmaschine
gut erbalten . zu verlaus
jiM« Krvnenitr . 27 . lli .
Nähmaschine ,

neu , lei>,r bill . zu verkauf,
Mondstr. 2 . I. l , BZ8172
l Hfatt -?k» l)Ni-'ZsÄ ! ' - e.
1 S «dn «idernit >»nai <d
1 Hand - »«äbmastv »«»
rciswert zu verlaufen .
- ä>üde » str. 55, Lad. Zm«

Avrtanw B2I13S
TedeSsall :

1 groize Ttfchvlatte
«Buchenholz ), 1 neuer
Konditorbackofen . Igebr .
Theke in Eich . m . Schubl ..
2 gebr. Veiten. - 2 neue
grohc Ztnnkellel. Leo»
»otdstr . L». l . H . Münder
öllö Ltr. Apfelmost
bat zu verkaufen vmtl
'NtikentUete» . GSls -
hause «. « 21241

Neuer « mattkerd u .
schwarz. lack . VerS billig
>u verkaufen BMU >
BrSndU , Kreuzst . 7. Hof,
^ . -»

'
srischbera - richtet zn
^erkastfcn . ^ B-»m

w^ rlisiitijlKi r uerstr.M .H .Il ,
Gebrauchter !UjL» U»cZschwarzer
1 «imaii -» old»erd .
I „ « aSlzerd m . Brat -
ofeu findvreisw . z. verks .
Sch !benstr. 55 . Lad. Z >̂ ^

Kiiiderlieg- u . jklav »-
fvorlwag. zu verk . Lc>ch^
nerstr . 18. vt. . Bnrrbard ,

>klasvlN - rtw » a . u . ttlN '
derliegiu zu verk . Bsuk
Lndwig -Wtl 'ieimstraftc 2 ,

Gut erb . Lira » » . Sik -
ivassn zn verkaufen,Uklandsirafie ! l>, IV . r ..
«'» iittinäer . B21S5^

Eleganter ,
« iM » !,lWM
niit ? ! ickelrädern und
Gummiretfen zu vcrkf .Draisftr . 4 . ll . Zu spr - ch.
v . 10- 1 , Ubr . 10208

WechFrM m. Weste
Büttelfig., bill . abgzugeb .
Schüctftrahe 11 . pari . , l.
<» . Tulla - ischulei . B l̂«>

Schönes B2125I
stahlblaues Kleid
jugendliche Form , »u ver¬
kaufen. Kreuzstr . «, tll . !

Einige dunkelblaue

OVzieMLWröÄe
zum Teil ganz neu, für
Post - und Babnbeamte
geeignet, ferner 1 Leder -
satte ! mit Zaumzeug,Treuien , Deckengurt febr
preiswert zu verkaufen,v. Holst ,Schvllbronnerft. 85 , Z<?l>»

i verreniiber ^ieÄer»dunkel , inittl . Ftgur . etn^ aar n,eik « Damen »
>«Sbsidnl!« Gr . .1» . etn
Zaar «SÄaMtiese!. noch

neu , Gr . «0, preiswert
zu verkaufen. Tnrtack,Grötzingerstr. SV. I . BZiW
Dunkelbl . Kleid
noch nicht ganz fertiz .um -
ständebalber mit 1 PaarD . - Ktte ^ i , Gr . 8S- 8L.vreisw zu verkf . B27014
Durtocher- Allee »8. II . r .
Travertzilt.
fchleier . vreiSw zu verk .Maricnftr . 7«. III. US
WnerTeM

N «it« »rasie ? .? . I V .
Au Verkaufen :

1 Paar H .- Schnürstiefel,Nr , sast neu. 1 P .
H .-sSchn^ llon 'fttesel . Nr.
42N, 1 P . D,m .°S »niir.
stiefel , Nr SV, 1 Ossizi-r
Tornister , 2 Seaeltuch-
reisetafchen. davon 1 als
Rucksack verwendbar , so¬
wie ein Wasseleisen: So<
sienstr. 175 . IV . B20347

2 Paar nene BSIZI5
herm -kchmirs^ Lhe

Arötze 4ü u . 45 billig zu
verkaufen . Kriegsstr. 100,
2 . Stock rechts «Ttbbrl .
Staate «»errenMefet

Wrübe 41 . zu verkaufen.« a« kestr . «. II. B281K8
Z^ tk «»ksk f - ält . Dameerlese » ^
neu , und weiße Stiesel .
»4— »5 . preiswert ; n ver¬
kaufen . . B2122S

Heck. Kriegsstr. 20S.
U jkhrige Kramstste
fchw. Schlag , gut im Zug ,
zu verkaufen. ^l70M
Bietigheim bei Rastatt,
Ktrchenstr . ->!l ! . Matz.

Größere Sendimg
mittlere u . starke

sind eingetroffen und
preiswert zu ver¬
kaufen . 101Z3
Emil Mayer ,

Griiniviuksl .
llurmersksimerst .

Telephon SSS2.

Wolfshund !
schönesTier , S Jabre alt,Rüde zu vertaufeu .

Stäb, unter Nr . Z1K851
an dte „ Bad . Presse " .

Tüchtige B21Z47

ZiMMttleüte
jür Karlsruhe u Mann¬
heim gesucht. Süddeutsche
Gnliba« - ?! - G . I.assvti .
Ht-fen . Siidbeckenstr . 5 .

Mi . AlMWl !
branchekundig . wird per
15 . Inli geiucht. Offert,
mit ^ eugn . und Gebalts-
aufpr . erbet, an 3ii8ta
R . «w « lv . BÄ5it <Bad.l .

Zum alsbaldigen Ein¬
tritt wird ein tücht. ält

Useüsrmiei !!
aeluchi. Badu »oswirt -
ichast « arlSrude .

Köchm
üilö ZliilmermŜ e»
gegen hoben Lohn
gesucht. Nur Ui . gut.
Empfehlungen. 10081

Bachstrabe 1Z.

Acten kxlite «

bietet sich Herrn oder Dame durch Ueberuabmeder Schutzrechte einer modernen Neklameneubeit.Jährliches Einkommen ca . 35 000 Mk. Keine Vor¬
kenntnisse erforderlich. DaS Unternehmen ist
mühelos von zu Hause aus zu leiten. Zu vergeben
sind nach Baden und Württemberg. Erforderliche»Kapital 10000 Mark.

Nur ernstliche Reflektanten n ollen ihre Adressein der Geschäftsstelle der . Bad. Presse - «nte»Nr . Z1710Z niederlegen.
Suche sür sofort

ST i 52 «z S s »- /VR A rZ CS , s I ,
von »—8 Uhr, sowie

bei hohem Lohn . 1018Z
Frau Schenck, Gartenstraße 44 b , 3. St .

Zu möglichst
! baldig. Eiutritt
wird ein besser,
u . zuverlässiges

Amer -

Mchen
««sucht .

Lohn Mk. IM .- !
pro Monat.
Meldung, nach
Sttenlodrstr .

IK. parterre . er¬
beten . 10,00 j

Gesucht
los . einfaches erfahrenes
Zimmermädchen , da»
servier , kann . u . 1ANd -
chen f . Kiiche « . SauÄ -
hatt ikann koch , erlern .».
Lobn 100—150 ^ i. Reife-
verg. Zeugnifse u . Bild
nBads »«-Äad «n . Pen¬
sen Klein . 8!Ma

T«» tigeS « iirttche »
WZeSeks »
für Küche und Haushalt
zu » Perkonen gesucht.

Koch . Mineralwasfer-
fabrlk , Schtoststr . Nr . 4,Tel . 10V. Rastatt , « a

ZuverläsftzeS

MWtll

per 1 . Ju ! i ge¬
sucht .

KSAVßsZ,
Kar! -Wiihe!mstr. 38.

Auf ein prachtvolle »
Weingut in der Pfalz
werden 2 sa«b»rs
ehrltchs Mkdchen
gesucht, wovon eines für
die Zimmer u . eines für
die Küche bestimmt ist.
Ersteres koll etw . nähen
u . bügclnkönnen. Wasch -
lrau vorbanden. Angeb .
mit Bild u . evtl. Zeug¬
nissen und Lohnansvrüch .
erbeten unter U . M. 7W
an »wd . Mosse. Mann -
vsim . MN40

Suche auf 15. Juli etn
braves , tüchtiges SW2a

MilKchen
das selbst, kochen kann .Kran Dr . Bach . Lakr

TUtig . Müchen
für Küche und Hau » zum
1 . Ttvli gegen hoben Lohn
gesucht . Bor »ust. zwischen
ü u . 5 Ubr bei ^ rau vr .Rosenseld . b . Ettünger .Schtof-platz 10. ZeugntNe
erwünscii !. 1li114

Anständiges , ftciszigcS

Mädchen
zu Kindern im Alter von
S—12 Jahren gesucht.Eintritt 1 . Juli . ? ra«
TheodorSlbniakl. Oflen -
h« rg. Hauvtstr. ,24. SS55a

Jungverm . Ehepaar
fucht per sofort ehrliches
AnwMWy .V^ ll ,
u . Bebandla. zuael . 10li!2
Ir. Sr°»«k. Krieg » ftr . 70. 1!!

neben zwei-WefNN ? r Mäd¬
chen für fofort od . I . Juli
Sit . Wl . NßWen .
das selbständig gut bür-
gerlich kochen kann , bei
guter Zie?ahluna von
Krau Wilv . Atober sen

Karlsruhe , um
Nil »»« rrerstr . : S. II

ZleiW . Hiiidche «
für den SauShalt gekuckt .
10205 Gartenstr . 2 .1 . lli

uverlässigeS Kinder -' hi
meinem 2iäbr . Jungen

L '
frS!« lein tagsüher zu
iofor : gesucht, Srau
Albert Kuhn . Siidend-
strake 7. part . B212S?

Monatsfrau
auch schuleutl . Mädchen
tägl vorm. etntge Stund ,
f . bess.. kl . HanSbalt ges .
Näb . bei i^ rau Nt -kZes .Dommerstr. 10,1 . B21 u,u

Sander « 1017Z

WiischjrW
««sucht. Herrenftr . 40 ll.

Ansangsstevung
sucht jnna . Mann nach
vollendet. HandelskurS
zur wett.AuSbildungzum
I .Juli lbet .Buchsührung».
Angeb . unt . Nr . B25V7S
an dte „ Bad. Prelle" .

Bessere Dame
led ., sucht Engagement
auf fofort od . später bei
Arzt lalletnstebd . Herrn )
ai » » mvwnssdam « od .für den Hausbalt . An¬
gebote unter Nr . Z1710San dte „ Bad. Presse " .

« uch « während de »
Abendstunden
WWW ' °"5rM '^
Angebote unter S!2814>
an dte „Bad. Presse " .

MM
Heiibronu a . St.

meine in ichvnster Gegeuo
aeleg . 4-Zimmer «>»v«»
»nq . m . -ttad . etektr. Ltcht
in H ., gegen eine
3—4Ztu »m»« ,vod««»«
in Karlsruhe . Angebot«
unt . Nr . B28170 an die
„ Badische Presse " erbet.

Zimmer mit »xsjen au
Herrn abzug . ASleritr . ST,
Wirtlchast (Äemünden .
Sehr W ! miibi. Zimmer
z» vermieten. B21227

Heck , Krtcgtstr . 20».
L« fsi »«itr . 2Ä, 8 . St ., t>.Baumer , schön möbliert.

Zimmer sogt, »u verm.
Ruhig «»

Lanbansenthalt !
In einem größ. Land«

orte , Näbe Karlsruhe ,Bahnstation, ist in einem
besseren Gasthaus ? , et «
ichön möbl . Zimm «r»
2 Betten , mit voller Pen¬
sion z» vermieten , beste
^!erpsleguug zugesichert,
ütäh . unt . Nr . SWVa durch
die „ Bad. Presse " .

K. KSZSM
fiir Zig .-Det . -Gesch. mit
1 Zimmer für einzelnen
Herrn sof . zu mieten « es.
Angeb . unter Nr . Z1711 »
an dle „ Bad. Presse " .

, Kaufmann fucht I
j gutmöbl.

Küimer
m . Hrübstück auf !
I . Juli . möglichst
Mittel - od .Weft-
ftodt . Angebote
unter Nr . 101SS >
an die„ Bad.Pr .

Jg . Kaufm . sucht zwei
gut möb ! . Zimmer
am liebsten mit Telewn.
Angeb . unt . Nr . Z17N56
an die Bad. Presse erb .

Möbl . Zimmer
mögl , m . ganzer Pension
sür ruhigen, anspruchs¬
losen Herrn gesucht. An¬
gebote unt . Nr . >»2819«
au die „ Bad. Presse " erb .

Z - M . ÄÄD

im Zentrum der Stadt sofort oder später
z,t mieten gebucht . Angebote erbeten
unter Nr . 10157 an die „ Badische Presse

" .

Wohnungstausch

Karlsruhe —Saarbrücken.
» uch« w Karlsrnh « Wohnuua von

4—5 Zi« m«rn , «v««tt . tau . ch« ein «
solch« in » a -»rbrii «t«n. « naebot «
unter Nr . an die (»«schitstS-
st«lle der „Badischen Preis «».
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